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Unternehmensgruppe

MAN

Die Unternehmensgruppe

Starke Marke 

Zuverlässigkeit und Kompetenz sind die grundlegenden Eigenschaften der Unter-

nehmensgruppe relog� Bereits seit über 40 Jahren erbringt die relog Dienst-

leistungen rund um Lohn und Gehalt (nach §6, Ziffer 4 STBerG)�

Outsourcing

Die Erstellung der laufenden monatlichen Lohn- und Gehaltsabrechnungen ist für jeden 

Unternehmer eine notwendige Pflicht, die aufgrund sich ständig ändernder rechtlicher 
Rahmenbedingungen immer mehr Kapazitäten bindet und Fachkenntnisse erfordert� Die 

wachsende Fülle tariflicher, gesetzlicher und betrieblicher Vorschriften, vielfältige Infor-
mations- und Meldepflichten sowie eine Vielzahl notwendiger statistischer Auswertungen 
erschwert einen schnellen und flexiblen Ablauf der Lohn- und Gehaltszahlungen.

Die Lösung – gerade für kleinere und mittlere Unternehmen – ist das Outsourcing der  

laufenden Lohnbuchhaltung�

Spezialisten 

Mit den relog Partnern haben klein- und mittelständische Unternehmen einen auf die lau-

fende Lohn- und Gehaltsabrechnung spezialisierten Dienstleister, der seine Aufgaben 

effizient, korrekt und hochwertig erfüllt. Alle relog Partner und ihre Mitarbeiter sind gut 
ausgebildet und erledigen die Abrechnungen zuverlässig und termingerecht� Ob Lohn 

und Gehalt, Baulohn oder öffentlicher Dienst — die relog Partner kennen sich aus�

Der Nutzen für die Unternehmen: Effizienz- und  
Qualitätssteigerung bei gleichzeitiger Kostensenkung!

Vor Ort 

Die relog findet man mittlerweile an über 40 Standorten in ganz Deutschland. Damit 
haben Sie einen kompetenten Ansprechpartner in unmittelbarer Nähe�
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Kommunikation

Kommunikation

Zusammenarbeit mit relog

Wir nehmen 
Ihre Firmen- 

und Personal-
daten auf.

Sie teilen uns 
Änderungen und 

ggf. variable 
Daten mit.

Unsere Mitarbeiter 
erstellen Ihre lfd. 

Lohn- und Gehalts-
abrechnungen.

1

2

3

Das Dokument sollte wahrheitsgemäß, korrekt und möglichst vollständig ausgefüllt an den für Sie zuständigen Ansprechpartner 
weitergereicht werden. Textbereiche mit Fragezeichen <?> geben Ihnen bei Klick Hilfestellung zum gewünschten Inhalt.

Firma

Firma (Name)

Straße

PLZ

Branche Anzahl der Abrechnungen

Ort Bundesland

Nummer

Checkliste Firmenaufnahme

Seite 1 von 3 www.relog.de 

Brandenburg

BerlinBaden-WürttembergBayernBremenHamburgHessenMecklenburg-VorpommernNiedersachsenNordrhein-WestfalenRheinland-PfalzSaarlandSachsenSachsen-AnhaltSchleswig-HolsteinThüringen

relog Fax (03 51) 47 96 19-9

Mandante 0 Monat/Jahr
Zeitraum ########

Erfassungsbeleg 
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Bemerkung

PPeerrss..NNrr..::

AAnnggaabbeenn zzuurr PPeerrssoonn

Name: Verheiratet:  ja  nein

Geburtsname: Rentenbezieher:  ja  nein

Vorname: Student:  ja  nein

Geschlecht:  männlich  weiblich Praktikant:  ja  nein

 unbestimmt vorgeschriebenes Praktikum  ja  nein

Eintrittsdatum: Ausgeübte Tätigkeit:

Geburtsdatum: Höchster Schulabschluss:

Geburtsort, -land: Höchster Ausbildungsabschluss:

Staatsangehörigkeit: Arbeitnehmerüberlassung:  ja  nein

Rentenvers.-Nr.: Vertragsform:  Vollzeit  Teilzeit

ZVK-Arbeitnehmernr. Arbeitsvertrag ist befristet:  ja  nein

 

 
 


   
   

� �

� �

� �

 




�

 

TT.MM.JJJJ

PPeerrssoonnaallffrraaggeebbooggeenn

TT.MM.JJJJ

Stand 9/2016 Seite 1/3

Formular per E-Mail senden

Lohn- und Gehaltsabrechnung
Bitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 01.07.2010Mustermandant relog X

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

3 ev xxxxxxxxxx

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Herr xxxxxxxxxx 15,40 30 30 732323311 101 1 1 1 1
Steffen Heinz Muster AOK

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. X
Stundenlöhner Arb.Zeit Std. status2Abt.

99999 Musterstadt 40,00 gewerblichKost. 2

Firmenstammblatt

Lohnabrechnungen

Personalfragebogen

Erfassungsbeleg
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Kommunikation

MAN

Mandanten-Portal OneClick

Wir optimieren laufend unser Arbeitsabläufe� Nutzen Sie künftig unser komfortables 

und gesichertes Mandanten-Portal OneClick� Rufen Sie Ihre Lohndokumente jederzeit 

online ab und übermitteln Sie Ihre abrechnungsrelevanten Unterlagen an relog� 

Der Umweltgedanke wird nachhaltig unterstützt� 

Nutzen Sie ADDISON OneClick Meine Lohndokumente, um Ihren  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern die monatlichen Lohnauswertungen 

online in geschützten Portalbereichen bereitzustellen�

Ihre Vorteile

• Standortunabhängiger Zugriff auf Ihre Dokumente

• Viele zeit- und kostenintensive Arbeiten wie das Sortieren, Kuvertieren 

 oder die Abholung und Verteilung von Auswertungen entfallen�

• Lohndokumente können Ihren  Mitarbeitern bereits kurze Zeit nach dem  

Versenden in ihren Mitarbeiter-Portalen zur Verfügung gestellt werden�

• Mitarbeiter werden automatisch über den Eingang  

neuer Lohndokumente in ihrem Portal informiert�

• Der Umweltgedanke wird nachhaltig unterstützt
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Verdienstabrechnung

Durch die klare Gliederung ist unsere Verdienstabrechnung übersichtlich und 

leicht zu lesen� Dadurch gibt es weniger Rückfragen von Ihren Mitarbeitern�

Alle Lohnarten können Sie frei bestimmen und wenn nötig auch ändern� Die Zuordnung zu  

Kostenstellen/Kostenarten erfolgt nach Ihren individuellen Bedürfnissen� Dadurch können Sie die 

Werte aus der Lohn- und Gehaltsabrechnung unverändert in Ihre Kostenrechnung übernehmen�

Unsere Abrechnung können Sie als Verdienstbescheinigung 

verwenden; dadurch entfällt zusätzlicher Schreibaufwand�

Sie entscheiden, wie die Sortierung der Verdienstabrechnungen erfolgen soll: 

nach Arbeitnehmernummer, Arbeitnehmername oder Stammkostenstelle�

Wir stellen Ihnen die monatlichen Lohn- und Gehaltsabrechnungen und alle weiteren lohn-

bezogenen Dokumente in unserem Mandanten-Portal OneClick bereit� Für jeden abgerech-

neten Mitarbeiter kann ganz einfach ein Mitarbeiter-Portal mit individuellen Zugangsdaten 

erstellt werden� Der Zugriff auf die eigenen Lohnauswertungen ist dann für jeden Mitar-

beiter über jeden PC mit Internetzugang sowie über die mobile App jederzeit möglich�

Falls Sie Ihre Lohndokumente per Post erhalten möchten, ist dies 

selbstverständlich auch möglich� (siehe Anhang) 

Wollen Sie Ihr Firmen-Logo auf der Verdienstabrechnung? Auch das ist möglich�

Und sehr wichtig: Der Datenschutz ist auf jeden Fall gewährleistet!

Verdienstabrechnung

Sie können zwischen zwei Varianten wählen, in welcher Optik 

Ihre Lohn- und Gehaltsabrechnungen gedruckt werden sollen�
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Verdienstabrechnung

MAN

Verdienstabrechnung Variante 1 (ADDISON)

Lohn- und Gehaltsabrechnung 
xBitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 01.09.2009 01.09.2001Mustermandant relog X

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

3 -- xxxxxxxxxx

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Herr xxxxxxxxxx 15,40 30 30 713022211 101 1 1 1 1
Heiko Viecenz Muster AOK

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. x
Gehaltsempfänger Arb.Zeit Std. status2Abt.

99999 Musterstadt 40,00 173,33 angestelltKost. 2

Kosten- Kosten- Lohn- Bezeichnung Stunden/ Lohnsatz Zuschlags- Betrag GB/ST/SV Jahres-
stelle träger art Einheit satz summen

2 1,00 400 Urlaubstage
2 5,00 500 Kranktage
2 1000 Gehalt 2.750,00 * * *
2 3008 Leistungszulage (lfd. Bez.) 100,00 * * *
2 7130 AG-Direktversich. lfd. 20,00

GESAMTBRUTTO: 2.850,00 17.100,00

Lohnsteuer 117,66 705,96
KV-Beitrag  AN² 213,29 1.279,74
RV-Beitrag  AN 257,61 1.545,66
AV-Beitrag  AN 33,24 199,44
PV-Beitrag  AN 42,24 253,44
Summe gesetzlicher Abzüge -664,04

NETTOVERDIENST: 2.185,96 13.115,76

7000 Entgeltumw.Altersv.lfd. -80,00
Summe sonst. Abzüge/Zuzahlungen -80,00

ZAHLBETRAG: 2.105,96

AG-Direktvers. Beitrag 20,00
davon AG-Direktvers. stfr. / svfr. 20,00
AN-Direktvers. Beitrag 80,00
davon AN-Direktvers. stfr. / svfr. 80,00

AG-Ant. (M)² AG-Ant. (J)²WERTE: Monat Jahr SV-Brutto Monat Jahr

Steuerbrutto: 2.770,00 16.620,00 Krankenversicherung: 2.770,00 16.620,00 213,29 1.279,74
Steuerfr. Bezug: 100,00 600,00 Rentenversicherung: 2.770,00 16.620,00 257,61 1.545,66
Sonstiger Bezug: Arbeitslosenversich.: 2.770,00 16.620,00 33,24 199,44
Vorl.JSTR.-Brutto: Pflegeversicherung: 2.770,00 16.620,00 42,24 253,44

URLAUBSÜBERSICHT:

Urlaub LJ: 30,00 Urlaub VJ 5,00 Sonderurl.: Gesamt: 35,00 erhalten: 20,00 Rest: 15,00

FEHLZEITEN / UNTERBRECHUNG

1. 08.06. - 12.06. 3.3 / 10.3 Entgeltfortzahlung
² inkl. KV-Zusatzbeitrag

Version: 5.2.29
Die Anforderungen des  §108 Abs.3 S.1 Gewerbeordnung werden erfüllt.

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.
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Verdienstabrechnung

Verdienstabrechnung Variante 2 (an DATEV angelehnt)

Lohn- und Gehaltsabrechnung
Bitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung! x

Pers.-Nr. Anz.-U. Geb.dat. Eintritt Austritt

x XXXXXXXXXX 01.09.2009

St.Kl ZKF Konfess. St.Tg Freibetr.jhl Freibetr.mtl
Mustermandant relog

3 -- 30Musterstraße * 99999 Musterstadt

Betr.-Nr. Krankenkassenname KKÿ%
X X X X X X X  AOK 15,40

PGRS BGRS SV-Tg SV-AG-Anteilÿmtl SV-AG-Anteilÿkum
101 1111 30 546,38 3.278,28

Herr
Tätigk.Schl. SteuerID

Heiko Viecenz Muster
Mand. 2000 713022211Musterstraße Pers. x

Gehaltsempfänger Vers.Nr. wöch.Arb.Zeit Tarif-Std. Erst-EintrittAbt.

99999 Musterstadt Kost. 2 XXXXXXXXXX 40,00 173,33 01.09.2001

Lohnart Bezeichnung St*) SV*) GB*) Anzahl Satz %-Zuschlag Betrag

400 Urlaubstage: F F F 1,00

500 Kranktage F F F 5,00

1000 Gehalt L L J 2.750,00

3008 Leistungszulageÿ(lfd.ÿBez.) L L J 100,00

7130 AG-Direktversich.ÿlfd. F F F 20,00

08.06.- 12.06. 3.3ÿ/ÿ10.3ÿEntgeltf Gesamt-Brutto

2.850,00

SummeÿdesÿMonats:
*) Steuer-Brutto Lohnsteuer Kirchensteuer SolZ Steuerrechtl.ÿAbzüge
L 2.770,00 117,66 117,66

*) KV-Brutto RV-Brutto AV-Brutto PV-Brutto KV-Beit.* PV-Beit. RV-Beit. AV-Beit. SV-rechtl.ÿAbzüge
L 2.770,00 2.770,00 2.770,00 2.770,00 213,29 42,24 257,61 33,24 546,38

Netto-Verdienst

2.185,96

Verdienstbescheinigung: Nr. Netto-Bezüge/Netto-Abzüge
Gesamt-Brutto Steuer-Brutto 7000 Entgeltumw.Altersv.lfd. -80,00

17.100,00 16.620,00

Lohnsteuer Kirchensteuer

705,96

SolZ SteuerfreieÿBezüge
600,00

SV-Brutto RV-Beitrag

16.620,00 1.545,66

KV-Beitrag PV-Beitrag

1.279,74 253,44

AV-Beitrag KUG-Ausz. VWL-ges.

199,44

Url.Ansp.mtl.gen.Url. gen.Url.ges Resturl. SummeÿNet.ÿBe-/Abzüge
35,00 1,00 20,00 15,00 -80,00

AuszahlungsbetragPfändung-Rest Darlehen-Rest Pausch.-AV

2.105,96

*) E = Einmalbezug, F = frei, J = Gesamt-Brutto, L = laufender Bezug, R = Rückrechnung, M = mehrjährige Versteuerung, S = sonstiger Bezug

*inkl. KV-Zusatzbeitrag

Version: 5.2.29 Seite:ÿ1
Die Anforderungen des  §108 Abs.3 S.1 Gewerbeordnung werden erfüllt.

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.
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Verdienstabrechnung

MAN

Beispiele für Verdienstabrechnungen
Stundenlohnempfänger sv/st-pflichtig

Lohn- und Gehaltsabrechnung 
Bitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 01.07.2010Mustermandant relog X

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

3 ev xxxxxxxxxx

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Herr xxxxxxxxxx 15,40 30 30 732323311 101 1 1 1 1
Steffen Heinz Muster AOK

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. X
Stundenlöhner Arb.Zeit Std. status2Abt.

99999 Musterstadt 40,00 gewerblichKost. 2

Kosten- Kosten- Lohn- Bezeichnung Stunden/ Lohnsatz Zuschlags- Betrag GB/ST/SV Jahres-
stelle träger art Einheit satz summen

2 3,00 400 Urlaubstage
2 Kurzarbeit 44,00 272,37 *
2 2000 Zeitlohn 100,00 16,80 1.680,00 * * *
2 2008 Feiertag bezahlt (arbeitsfrei) 8,00 16,80 134,40 * * *
2 2010 Urlaubsentgelt 24,00 16,80 403,20 * * *
2 3014 Provision (lfd. Bez.) 100,00 * * *
2 6000 Kurzarbeit 44,00 *

GESAMTBRUTTO: 2.589,97 17.016,14

Lohnsteuer 37,00 664,81
Solid.Zuschlag 10,09
Kirchensteuer 3,33 59,80
KV-Beitrag  AN² 178,45 1.257,02
RV-Beitrag  AN 215,54 1.518,21
AV-Beitrag  AN 27,81 195,89
PV-Beitrag  AN 35,34 248,96
Summe gesetzlicher Abzüge -497,47

NETTOVERDIENST: 2.092,50 13.061,36

8001 Vorschuss -500,00
Summe sonst. Abzüge/Zuzahlungen -500,00

ZAHLBETRAG: 1.592,50

Sollentgelt (Kug/WAG) 3.056,80
Istentgelt (Kug/WAG) 2.317,60
Fiktives Entgelt Kug-KV/PV 44,00 591,36
Fiktives Entgelt Kug-RV 44,00 591,36

AG-Ant. (M)² AG-Ant. (J)²WERTE: Monat Jahr SV-Brutto Monat Jahr

Steuerbrutto: 2.317,60 16.324,80 Krankenversicherung: 2.317,60 16.324,80 269,52 1.488,83
Steuerfr. Bezug: 272,37 691,34 Rentenversicherung: 2.317,60 16.324,80 325,53 1.798,19
Sonstiger Bezug: Arbeitslosenversich.: 2.317,60 16.324,80 27,81 195,89
Vorl.JSTR.-Brutto: Pflegeversicherung: 2.317,60 16.324,80 53,38 294,88

URLAUBSÜBERSICHT:

Urlaub LJ: 30,00 Urlaub VJ Sonderurl.: Gesamt: 30,00 erhalten: 18,00 Rest: 12,00
² inkl. KV-Zusatzbeitrag

Version: 5.2.29
Die Anforderungen des  §108 Abs.3 S.1 Gewerbeordnung werden erfüllt.

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.



11Musterauswertung relog Lohn

Verdienstabrechnung

 
Auszubildender

Lohn- und Gehaltsabrechnung
xBitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 01.03.2013 01.08.2009Mustermandant relog xx

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

1 -- xxxxxxxxxx

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Herr xxxxxxxxxx 15,30 30 30 612122113 102 1 1 1 1
Reinhard Knipping Muster Techniker Krankenkasse

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. xx
Auszubildender Arb.Zeit Std. status2Abt.

99999 Musterstadt 40,00 173,33 angestelltKost. 2

Kosten- Kosten- Lohn- Bezeichnung Stunden/ Lohnsatz Zuschlags- Betrag GB/ST/SV Jahres-
stelle träger art Einheit satz summen

2 5,00 400 Urlaubstage
2 1006 Ausbildungsvergütung 173,33 850,00 * * *
2 5120 Job-Ticket st/svfrei 40,00 *

GESAMTBRUTTO: 890,00 5.340,00

KV-Beitrag  AN² 65,03 390,18
RV-Beitrag  AN 79,05 474,30
AV-Beitrag  AN 10,20 61,20
PV-Beitrag  AN¹ 15,09 90,54
Summe gesetzlicher Abzüge -169,37

NETTOVERDIENST: 720,63 4.323,78

8016 Job-Ticket -40,00
Summe sonst. Abzüge/Zuzahlungen -40,00

ZAHLBETRAG: 680,63

AG-Ant. (M)² AG-Ant. (J)²WERTE: Monat Jahr SV-Brutto Monat Jahr

Steuerbrutto: 850,00 5.100,00 Krankenversicherung: 850,00 5.100,00 65,03 390,18
Steuerfr. Bezug: 40,00 240,00 Rentenversicherung: 850,00 5.100,00 79,05 474,30
Sonstiger Bezug: Arbeitslosenversich.: 850,00 5.100,00 10,20 61,20
Vorl.JSTR.-Brutto: Pflegeversicherung: 850,00 5.100,00 12,96 77,76

URLAUBSÜBERSICHT:

Urlaub LJ: 30,00 Urlaub VJ 2,00 Sonderurl.: Gesamt: 32,00 erhalten: 17,00 Rest: 15,00
¹ inkl. PV-Zuschlag, ² inkl. KV-Zusatzbeitrag

Version: 5.2.29
Die Anforderungen des  §108 Abs.3 S.1 Gewerbeordnung werden erfüllt.

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.
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Verdienstabrechnung

MAN

 
Geringfügig Beschäftigter ArbN (Minijob)

Lohn- und Gehaltsabrechnung 
xBitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 01.05.2004Mustermandant relog xx

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

G -- xxxxxxxxxx
A

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Frau xxxxxxxxxx 30 541012211 109 6 5 0 0
Corinna Muster Knappschaft

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. xx
Aushilfe/Minijob Arb.Zeit Std. status1Abt.

99999 Musterstadt 8,00 35,00 angestelltKost. 1

Kosten- Kosten- Lohn- Bezeichnung Stunden/ Lohnsatz Zuschlags- Betrag GB/ST/SV Jahres-
stelle träger art Einheit satz summen

1 2004 Zeitlohn/Minijobs 35,00 10,00 350,00 * * *

GESAMTBRUTTO: 350,00 2.100,00

Summe gesetzlicher Abzüge

NETTOVERDIENST: 350,00 2.100,00

Summe sonst. Abzüge/Zuzahlungen
ZAHLBETRAG: 350,00

Pauschsteuer geringf. Besch. 7,00

AG-Ant. (M) AG-Ant. (J)WERTE: Monat Jahr SV-Brutto Monat Jahr

Steuerbrutto: Krankenversicherung: 350,00 2.100,00 45,50 273,00
Steuerfr. Bezug: Rentenversicherung: 350,00 2.100,00 52,50 315,00
Sonstiger Bezug: Arbeitslosenversich.:
Vorl.JSTR.-Brutto: Pflegeversicherung:

Version: 5.2.29
Die Anforderungen des  §108 Abs.3 S.1 Gewerbeordnung werden erfüllt.

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.
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Verdienstabrechnung

 
Gehaltsempfänger (Übergangsbereich)

Lohn- und Gehaltsabrechnung 
xBitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 01.02.2009Mustermandant relog xxx

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

1 -- xxxxxxxxxx

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Frau xxxxxxxxxx 15,30 30 30 713022211 101 1 1 1 1
Silvia Mustermann Techniker Krankenkasse Z Z Z Z

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. xxx
99999 Musterstadt Arb.Zeit Std. statusAbt.

16,00 angestelltKost.

Kosten- Kosten- Lohn- Bezeichnung Stunden/ Lohnsatz Zuschlags- Betrag GB/ST/SV Jahres-
stelle träger art Einheit satz summen

1000 Gehalt 800,00 * * *
5118 E-Bike priv. Nutzung st/svpfl. 30,00 * * *
5119 E-Bike 1. Tätigk.st. st/svpfl. 9,00 * * *

GESAMTBRUTTO: 839,00 5.034,00

KV-Beitrag  AN² 55,03 330,18
RV-Beitrag  AN 66,89 401,34
AV-Beitrag  AN 8,63 51,78
PV-Beitrag  AN¹ 12,92 77,52
Summe gesetzlicher Abzüge -143,47

NETTOVERDIENST: 695,53 4.173,18

V8019 Fahr/Ped/E-Bike Nutzung -39,00
Summe sonst. Abzüge/Zuzahlungen -39,00

ZAHLBETRAG: 656,53

AG-Ant. (M)² AG-Ant. (J)²WERTE: Monat Jahr SV-Brutto Monat Jahr

Steuerbrutto: 839,00 5.034,00 Krankenversicherung: 779,13 4.674,78 64,19 385,14
Steuerfr. Bezug: Rentenversicherung: 779,13 4.674,78 78,03 468,18
Sonstiger Bezug: Arbeitslosenversich.: 779,13 4.674,78 10,07 60,42
Vorl.JSTR.-Brutto: Pflegeversicherung: 779,13 4.674,78 12,79 76,74
¹ inkl. PV-Zuschlag, ² inkl. KV-Zusatzbeitrag

Version: 5.2.29
Die Anforderungen des  §108 Abs.3 S.1 Gewerbeordnung werden erfüllt.

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.
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Verdienstabrechnung

MAN

 
Stundenlohnempfänger mit PKW Nutzung und steuerfreien Zuschlägen

Lohn- und Gehaltsabrechnung 
xBitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 01.01.2011Mustermandant relog xx

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

1 ev

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Herr xxxxxxxxxx 15,40 30 30 713022211 101 1 1 1 1
Martin Muster AOK

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. xx
Zuschläge Arb.Zeit Std. statusAbt.

99999 Musterstadt 40,00 176,00 gewerblichKost.

Kosten- Kosten- Lohn- Bezeichnung Stunden/ Lohnsatz Zuschlags- Betrag GB/ST/SV Jahres-
stelle träger art Einheit satz summen

2000 Zeitlohn 168,00 17,50 2.940,00 * * *
2008 Feiertag bezahlt (arbeitsfrei) 8,00 17,50 140,00 * * *
2350 Nachtarbeit 25% 4,00 17,50 25,000 17,50 *
2351 Nachtarbeit 40% 2,00 17,50 40,000 14,00 *
5100 Pkw private Nutzung 520,00 * * *
5101 Pkw zur 1. Tätigkeitsstätte 277,50 * * *

P5102 Fahrz. pausch.St. AG 112,50 *

GESAMTBRUTTO: 4.021,50 23.926,00

Lohnsteuer 640,41 3.803,98
Solid.Zuschlag 35,22 209,19
Kirchensteuer 57,63 342,33
KV-Beitrag  AN² 298,57 1.780,64
RV-Beitrag  AN 360,61 2.150,64
AV-Beitrag  AN 46,53 277,50
PV-Beitrag  AN¹ 68,82 410,45
Summe gesetzlicher Abzüge -1.507,79

NETTOVERDIENST: 2.513,71 14.951,27

V8011 Fahrzeug Nutzung -910,00
Summe sonst. Abzüge/Zuzahlungen -910,00

ZAHLBETRAG: 1.603,71

Pauschale Lohnsteuer 16,88
Pauschaler Solidaritätszuschlag 0,92
Pauschale Kirchensteuer 1,52
SFN-Zuschläge/Lohnsteuer Gr.Lohn/Std. LSt.-pfl.: LSt.-frei: 31,50
SFN-Zuschläge/Sozialversicherung Gr.Lohn/Std. SV-pfl. SV-frei 31,50

AG-Ant. (M)² AG-Ant. (J)²WERTE: Monat Jahr SV-Brutto Monat Jahr

Steuerbrutto: 3.877,50 23.125,00 Krankenversicherung: 3.877,50 23.125,00 298,57 1.780,64
Steuerfr. Bezug: 31,50 126,00 Rentenversicherung: 3.877,50 23.125,00 360,61 2.150,64
Sonstiger Bezug: Arbeitslosenversich.: 3.877,50 23.125,00 46,53 277,50
Vorl.JSTR.-Brutto: Pflegeversicherung: 3.877,50 23.125,00 59,13 352,66
¹ inkl. PV-Zuschlag, ² inkl. KV-Zusatzbeitrag

Version: 5.2.29
Die Anforderungen des  §108 Abs.3 S.1 Gewerbeordnung werden erfüllt.

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.
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Verdienstabrechnung

 
Gehaltsempfänger mit GWV E-Bike

Lohn- und Gehaltsabrechnung 
xBitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 15.06.2020 01.04.2009Mustermandant relog xx

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

1 0,5 lt xxxxxxxxxx

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Herr xxxxxxxxxx 15,40 16 16 713022211 101 1 1 1 1
Dirk Berger Muster AOK

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. xx
Eintritt Arb.Zeit Std. status1Abt.

99999 Musterstadt 40,00 173,33 angestelltKost. 1

Kosten- Kosten- Lohn- Bezeichnung Stunden/ Lohnsatz Zuschlags- Betrag GB/ST/SV Jahres-
stelle träger art Einheit satz summen

1 1000 Gehalt 173,33 1.333,34 * * *
1 5118 E-Bike priv. Nutzung st/svpfl. 30,00 * * *
1 5119 E-Bike 1. Tätigk.st. st/svpfl. 9,00 * * *

GESAMTBRUTTO: 1.372,34 1.372,34

Lohnsteuer 162,24 162,24
Solid.Zuschlag 6,24 6,24
Kirchensteuer 10,24 10,24
KV-Beitrag  AN² 105,67 105,67
RV-Beitrag  AN 127,63 127,63
AV-Beitrag  AN 16,47 16,47
PV-Beitrag  AN 20,93 20,93
Summe gesetzlicher Abzüge -449,42

NETTOVERDIENST: 922,92 922,92

V8019 Fahr/Ped/E-Bike Nutzung -39,00
Summe sonst. Abzüge/Zuzahlungen -39,00

ZAHLBETRAG: 883,92

AG-Ant. (M)² AG-Ant. (J)²WERTE: Monat Jahr SV-Brutto Monat Jahr

Steuerbrutto: 1.372,34 1.372,34 Krankenversicherung: 1.372,34 1.372,34 105,67 105,67
Steuerfr. Bezug: Rentenversicherung: 1.372,34 1.372,34 127,63 127,63
Sonstiger Bezug: Arbeitslosenversich.: 1.372,34 1.372,34 16,47 16,47
Vorl.JSTR.-Brutto: Pflegeversicherung: 1.372,34 1.372,34 20,93 20,93

URLAUBSÜBERSICHT:

Urlaub LJ: 16,00 Urlaub VJ Sonderurl.: Gesamt: 16,00 erhalten: Rest: 16,00
² inkl. KV-Zusatzbeitrag

Version: 5.2.29
Die Anforderungen des  §108 Abs.3 S.1 Gewerbeordnung werden erfüllt.

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.
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Verdienstabrechnung

MAN

 
Gehaltsempfänger mit Versorgungsbezug

Lohn- und Gehaltsabrechnung 
xBitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 01.01.1960Mustermandant relog xxx

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

1 --
A;B

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Herr xxxxxxxxxx 15,30 30 30 998 0 0 0 0
Hans Versorgungsbezug Techniker Krankenkasse

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. xxx
99999 Musterstadt Arb.Zeit Std. status1Abt.

angestelltKost. 1

Kosten- Kosten- Lohn- Bezeichnung Stunden/ Lohnsatz Zuschlags- Betrag GB/ST/SV Jahres-
stelle träger art Einheit satz summen

1 7600 Versorgungsbezug-1 1.000,00 * * *

GESAMTBRUTTO: 1.000,00 6.000,00

KV-Beitrag  AN² 153,00 918,00
PV-Beitrag  AN 30,50 183,00
Summe gesetzlicher Abzüge -183,50

NETTOVERDIENST: 816,50 4.899,00

Summe sonst. Abzüge/Zuzahlungen
ZAHLBETRAG: 816,50

AG-Ant. (M) AG-Ant. (J)WERTE: Monat Jahr SV-Brutto Monat Jahr

Steuerbrutto: 1.000,00 6.000,00 Krankenversicherung: 1.000,00 6.000,00
Steuerfr. Bezug: Rentenversicherung:
Sonstiger Bezug: Arbeitslosenversich.:
Vorl.JSTR.-Brutto: Pflegeversicherung: 1.000,00 6.000,00
² inkl. KV-Zusatzbeitrag

Version: 5.2.29
Die Anforderungen des  §108 Abs.3 S.1 Gewerbeordnung werden erfüllt.

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.
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Zahlungsverkehr

Zahlungsverkehr

Bei allen Zahlungen können Sie frei aus den folgenden Zahlungsmöglichkeiten wählen:

• Bereitstellung der Zahlungsdateien über einen geschützten https:// Zugang

• Servicerechenzentrum

• SEPA-Überweisungsträger

• Barzahlungsliste

 

Mit der Bereitstellung der Zahlungsdateien über unseren geschützten https:// Zugang 

ermöglichen wir es Ihnen, die gewünschten Zahlungen ohne Zeitverzug in Ihrem 

Banking Programm oder Onlinebanking Zugang zu importieren� Entscheiden Sie sich 

für den geschützten https:// Zugang, wird die Sicherheit Ihrer Daten und der Daten-

schutz gewahrt� Für die Nutzung erhalten Sie von uns persönliche Zugangsdaten�

Die Zahlungsdateien sollen von uns bei Ihrer Bank eingeliefert werden? Auch das ist  

kein Problem! In diesem Fall werden die Zahlungsdateien von relog elektronisch an das 

Servicerechenzentrum übermittelt� Dieses übermittelt zum gewählten Zeitpunkt die 

Dateien an Ihre Bank und Sie können die Zahlungen mittels HBCI oder Fax freigeben.

Mit unseren SEPA-Überweisungsträgern können Sie fällige  

Zahlungen vor Ort bei Ihrer Bank einreichen�

Haben Sie Mitarbeiter, die Ihren Zahlbetrag in bar ausgezahlt haben möchten? 

In diesem Fall erhalten Sie von uns eine Barzahlungsliste�

Sie sehen� Mit relog stehen Ihnen vielfältige Zahlungsvarianten zur Verfügung�
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Zahlungsverkehr

MAN
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Zahlungsverkehr

SEPA Begleitzettel

Überweisungen

Nachrichtenkennung A

Datum und Uhrzeit 20-41T25:75:03.000X

Anzahl der Transaktionen 3

Summe der Beträge 5.129,71

Ausführdatum

Auftraggeber Mustermandant relog

IBAN

BIC

Dateiausgabepfad

Dateisicherungspfad

XXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX

XXXXXXXXXXXXXX

Datum und Unterschrift
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Zahlungsverkehr
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Zahlungsverkehr

Begleitzettel Service Rechenzentrum

XXXXXXX

Begleitzettel Service−Rechenzentrum 
SEPA−Sammelüberweisung

IBAN DEXXXXXXX

Datei−ID XXXXXXX
Belegloser Datenträgeraustausch

SEPA−Sammelüberweisung

Erstellungsdatum und −zeit

Hash−Wert (SHA256)

Anzahl der Datensätze (Stückzahl)

Summe der Datensätze

Auftraggeber:

Name und Kürzel SRZ 1)

Name

Sammler−Referenz

IBAN

BIC

Empfangendes Institut:

Name

Ausführungsdatum

Versanddatum 2)

XXXX−XX−XX

XXXXX
XXXXX

3

EUR 4.596,68

EFiS AG : EFIS 
XXXXX

XXXXX 
XXXXX 
XXXXX

Volksbank

XX.XX.2020
XX.XX.2020

...........................................................................

(Ort, Datum)

XXXXXXX
(Firma)

...........................................................................

(Unterschrift des Kunden)

XXXXXXX
(Faxnummer der Bank)

1) SRZ: Service−Rechenzentrum

2) Versanddatum des Auftrages vom SRZ an die Bank

Ab dem Versanddatum dürfen Sie den Begleitzettel an die Bank faxen/schicken

Rückfragezwecke durch die Bank

letzter Ausführungstag (bankabhängig): 

XX.XX.XXXX

EFiS − EDI Finance Service AG Seite 1 von 1
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Zahlungsverkehr
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Datenübermittlung ELSTER

Datenübermittlung ELSTER

Lohnsteuer-Anmeldung

Brauchen Sie die Lohnsteuer-Anmeldung monatlich, vierteljährlich oder nur einmal im Jahr? 

Wir übermitteln für Sie die Daten elektronisch mit einem zertifizierten Programm. 
Sie erhalten automatisch von uns das entsprechende Übermittlungsprotokoll!
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Datenübermittlung ELSTER

MAN

Lohnsteuer-Anmeldung

Mand: 2000

1 XXXX
2

3

30
4

Eingangsstempel oder -datum

5

6

Lohnsteuer-Anmeldung XXXX
Anmeldungszeitraum

7
Juni XXXX

8

9

10
11
12 10Berichtigte Anmeldung

13
Zahl der Arbeitnehmer 86 2114

15 Zahl der Arbeitnehmer
90 0mit BAV-Förderbetrag16

Finanzamt

Arbeitgeber - Anschrift der Betriebsstätte - Tel. 
Mustermandant relog

Musterstraße

99999 Musterstadt

17 EURO  Ct

18 Summe der einzubehaltenen Lohnsteuer 1 2 42 3.691,21
19 Summe der pauschalen Lohnsteuer - ohne § 37b ESTG - 1 41 21,38
20 Summe der pauschalen Lohnsteuer nach § 37b ESTG 1 44 0,00
21 abzüglich an Arbeitnehmer ausgezahltes Kindergeld 43
22 abzüglich Kürzungsbetrag für Besatzungsmitglieder von Handelsschiffen 33
23 abzüglich Förderbetrag zur betrieblichen Altersvorsorge nach § 100 EStG (BAV-Förderbetrag) 45

24 Verbleiben 1 48 3.712,59
25 Solidaritätszuschlag 1 2 49 149,34
26 pauschale Kirchensteuer im vereinfachten Verfahren 47
27 Evangelische Kirchensteuer - ev ¹ ² 61 84,33
28 Römisch-Katholische Kirchensteuer - rk ¹ ² 62
29 Altkatholische Kirchensteuer - ak ¹ ² 63
30

31

32

33

34 Gesamtbetrag 1) Negativen Beträgen ist ein Minuszeichen voranzustellen 83 3.946,262) Nach Abzug der im Lohnsteuer-Jahresausgleich erstatteten Beträge

2935 Verrechnung des Erstattungsbetrages erwünscht / Der Erstattungsbetrag ist abgetreten

36 Das SEPA-Lastschriftmandant wird ausnahmsweise für diesen Anmeldungszeitraum widerrufen. 26

37 23

Familienkassenschlüssel

91

38

39 Datum, Unterschrift

Bearbeitungshinweis
40 1. Die aufgeführten Daten sind mit Hilfe des geprüften 11 19

und genehmigten Programms sowie ggf. unter
Berücksichtigung der gespeicherten Daten maschinell zu verarbeiten.41

2. Die weitere Bearbeitung richtet sich nach 12
den Ergebnissen der maschinellen Verarbeitung.42

Kontrollzahl und/oder Datenerfassungsvermerk

43 Datum, Namenszeichen/Unterschrift

Wolters Kluwer Software und Service GmbH
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Datenübermittlung Sozialversicherung

Datenübermittlung Sozialversicherung

Beitragsnachweislisten zur Sozialversicherung

Die vom Programm errechneten Beiträge werden automa-

tisch in die Beitragsnachweislisten übernommen� 

Die Beitragsnachweislisten werden für alle Krankenkassen erstellt�

Anschließend übermitteln wir für Sie elektronisch die Daten  

mit dem von uns eingesetzten Programm�

Die bei uns eingesetzte Software ist entsprechend von der ITSG geprüft und zertifiziert. 
(siehe Zertifikat im Anhang)
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Datenübermittlung Sozialversicherung

MAN

Beitragsmeldung / -schätzung (TK)

Arbeitgeber Mandanten-Nr.: 2000

Mustermandant relog

Betriebs-/Beitragskonto-Nr. des Arbeitgebers 
XXXXXXX

Musterstraße
99999 Musterstadt

Rechtskreis: XX

keine Schätzung

Proz. Änderung 0,00

Betriebs-Nr.: XXXXXXX

Techniker Krankenkasse

Bankverbindung: BLZ: XXXX Bank

SWIFT/BIC: XXX

KTO-NR: XXXXXXX
IBAN: XXXXXXX

Beitragsmeldung/-schätzung bestätigt

Beitragsgr. Vorm. abger. Vorm. gesch. Vorm. Diff. Akt. Monat RR-Differ. Summe 3-5

KV - allg. 0,00 0,00 0,00 343,94 0,00 343,94

KV - erh. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

KV - erm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

KV - geringf. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

RV - voll 0,00 0,00 0,00 438,16 0,00 438,16

RV - halb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

RV - geringf. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AV - voll 0,00 0,00 0,00 56,54 0,00 56,54

AV - halb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Pflegevers. 0,00 0,00 0,00 77,74 0,00 77,74

U1 0,00 0,00 0,00 47,11 0,00 47,11

U2 0,00 0,00 0,00 11,07 0,00 11,07

Insolvenzgeldumlage 0,00 0,00 0,00 1,42 0,00 1,42

St. - geringf. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zusatzbeiträge 0,00 0,00 0,00 16,50 0,00 16,50

Summe 0,00 0,00 0,00 992,48 0,00 992,48

KV - freiw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

PV - freiw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zusatzbeiträge frw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erstattung AAG 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00 0,00 992,48 0,00 992,48

Version: 5.2.028
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Datenübermittlung Sozialversicherung

Beitragsabrechnung inkl� Korrekturen (TK)
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Datenübermittlung Sozialversicherung

MAN

Beitragsmeldung / -schätzung (AOK)

Arbeitgeber Mandanten-Nr.: 2000

Mustermandant relog

Betriebs-/Beitragskonto-Nr. des Arbeitgebers 
XXXXXXX

Musterstraße
99999 Musterstadt

Rechtskreis: XX

keine Schätzung

Proz. Änderung 0,00

Betriebs-Nr.: XXXXXXX

AOK

Bankverbindung: BLZ: XXXX Bank 

SWIFT/BIC: XXXXX
KTO-NR: XXXXX

IBAN: XXXXX

Beitragsmeldung/-schätzung bestätigt

Beitragsgr. Vorm. abger. Vorm. gesch. Vorm. Diff. Akt. Monat RR-Differ. Summe 3-5

KV - allg. 0,00 0,00 0,00 3.442,10 0,00 3.442,10

KV - erh. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

KV - erm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

KV - geringf. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

RV - voll 0,00 0,00 0,00 4.385,17 0,00 4.385,17

RV - halb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

RV - geringf. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AV - voll 0,00 0,00 0,00 551,64 0,00 551,64

AV - halb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Pflegevers. 0,00 0,00 0,00 728,79 0,00 728,79

U1 0,00 0,00 0,00 574,62 0,00 574,62

U2 0,00 0,00 0,00 137,91 0,00 137,91

Insolvenzgeldumlage 0,00 0,00 0,00 13,79 0,00 13,79

St. - geringf. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zusatzbeiträge 0,00 0,00 0,00 188,63 0,00 188,63

Summe 0,00 0,00 0,00 10.022,65 0,00 10.022,65

KV - freiw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

PV - freiw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zusatzbeiträge frw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erstattung AAG 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00 0,00 10.022,65 0,00 10.022,65

Version: 5.2.028
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Beitragsabrechnung inkl� Korrekturen (AOK)
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Beitragsmeldung / -schätzung (Bundesknappschaft)

Arbeitgeber Mandanten-Nr.: 2000

Mustermandant relog

Betriebs-/Beitragskonto-Nr. des Arbeitgebers 
XXXXXXX

Musterstraße
99999 Musterstadt Steuer-Nr.des Arbeitgebers 

XXXXXXX

Rechtskreis: X

keine Schätzung

Proz. Änderung 0,00

Betriebs-Nr.: XXXXX

Knappschaft

Bankverbindung: BLZ: XXXXX Bank
SWIFT/BIC: XXXXX

KTO-NR: XXXXX
IBAN: XXXXX

Beitragsmeldung/-schätzung bestätigt

Beitragsgr. Vorm. abger. Vorm. gesch. Vorm. Diff. Akt. Monat RR-Differ. Summe 3-5

KV - allg. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

KV - erh. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

KV - erm. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

KV - geringf. 0,00 0,00 0,00 243,12 0,00 243,12

RV - voll 0,00 0,00 0,00 83,70 0,00 83,70

RV - halb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

RV - geringf. 0,00 0,00 0,00 213,02 0,00 213,02

AV - voll 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

AV - halb 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Pflegevers. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

U1 0,00 0,00 0,00 16,84 0,00 16,84

U2 0,00 0,00 0,00 3,57 0,00 3,57

Insolvenzgeldumlage 0,00 0,00 0,00 1,12 0,00 1,12

St. - geringf. 0,00 0,00 0,00 28,40 0,00 28,40

Zusatzbeiträge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00 0,00 589,77 0,00 589,77

KV - freiw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

PV - freiw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zusatzbeiträge frw. 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Erstattung AAG 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summe 0,00 0,00 0,00 589,77 0,00 589,77

Version: 5.2.028
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Beitragsabrechnung inkl� Korrekturen (Bundesknappschaft)
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Antrag auf Erstattung nach dem Auf-
wendungsausgleichsgesetz (AAG)

Gern erstellen wir für Sie den Antrag auf Erstattung nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz 

(AAG) für Arbeitgeberaufwendungen bei Arbeitsunfähigkeit U1 sowie bei Mutterschutz U2�

Für die Erstellung benötigen wir lediglich eine Kopie der  

Krankmeldung bzw� einen entsprechenden Nachweis�
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Datenübermittlung Sozialversicherung

Antrag auf Erstattung nach dem Aufwendungsausgleichsgesetz (AAG)

Angaben zum ArbeitgeberErstattung nach dem
BetrNr XXXX Mand.Nr. 2000

Aufwendungsausgleichsgesetz (AAG)
Mustermandant relog

für Arbeitgeberaufwendungen Musterstraße
99999 Musterstadtbei Arbeitsunfähigkeit - U1
Ansprechpartner/in relog-lohn GmbH

Telefon 0123 456789 Telefax 0123 4567890
XXXX E-Mail

AOK

Angaben zum Arbeitnehmer / zur Arbeitnehmerin
Name Pers.Nr.

Viecenz Muster X
Vorname Rentenversicherungsnummer (falls nicht bekannt Geburtsdatum)

Heiko XXXXXX

Arbeitsausfall vom 08.06. bis 12.06.

Erstattungszeitraum vom 08.06. bis 12.06.

PKV-versichert LKK-versichert (jeweils bitte Kopie der AU-Bescheinigung beifügen) geringfügig Beschäftigte(r) (Minijob)

X Endabrechnung Zwischenabrechnung Stornierung

ja nein

X

X

Die Arbeitsunfähigkeit ist auf einen Unfall zurückzuführen?

War der Arbeitnehmer wegen der Schädigung durch einen Dritten arbeitsunfähig ?

Letzter Arbeitstag / von Bord am 05.06.2020 Abtretung nach §5 AAG

Stundenlohn Monatliches Bruttoarbeitsentgelt 2.850,00 Akkordlohn

Ausgefallene: Kalendertage 5,00 Arbeitstage Stunden Arbeitszeit: wöchentlich 40,00 täglich

Fortgezahltes Bruttoarbeitsentgelt 475,00 € gek. 0,00 € Erstattungssatz 65,00 Erstattungsbetrag 308,75 €

Arbeitgeberzuwendungen zur bAV 3,33 € gek. € Erstattungssatz 65,00 Erstattungsbetrag 2,16 €

SV-pflichtiges Arbeitsentgelt (ohne Einmalzahlungen) €

Ggf. Beitragsanteil des Arbeitgebers (evtl. pausch.) € Erstattungssatz Erstattungsbetrag €

Summe Erstattungsbetrag 310,91 €

Das Entgelt ist nach den Bestimmungen des EFZG gezahlt. Die Erstattung erfolgt seitens der Krankenkasse unter dem Vorbehalt der späteren Prüfung.
Zu Unrecht erstattete Beträge werden zurückgezahlt. Der mit der Entgeltfortzahlung nach § 6 EFZG übergegangene Ersatzanspruch wird nach § 5 AAG
an die Krankenkasse abgetreten. Der Erstattungsanspruch kann mit einem bestehenden Beitragsrückstand verrechnet werden. Die Angaben sind
richtig, vollständig und stimmen mit den Entgeltunterlagen überein.

Der Erstattungsbetrag soll dem Beitragskonto gutgeschrieben werden.

X soll auf das untenstehende Konto überwiesen werden.

Name des Geldinstituts

Sparkasse

IBAN SWIFT-BIC

XXXXXXXXXX XXXXXXXX

abw. Kontoinhaber Verwendungszweck

Mustermandant relog Erstattung U1, 

Mustermandant relog
Musterstraße

 99999 Musterstadt

Datum Name und Anschrift des Arbeitgebers
(Stempel) sowie Unterschrift
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Datenübermittlung Sozialversicherung

MAN

Besonders bei diesen Daten gilt: Sicherheit zuerst�

Deshalb wurde dieser Programmteil im Rahmen der Zulassung einer ein-

hergehenden Prüfung unterzogen. Mit der Zulassung und Zertifizierung 
durch die ITSG wird jährlich die Ordnungsmäßigkeit bestätigt�

Für alle Meldungen erhalten Sie einen Nachweis� Die Übermittlung der Daten 

an die zuständigen Annahmestellen erfolgt täglich elektronisch�

Manuelle Tätigkeiten - An- / Abmeldungen, Sofortmeldungen, Jahresmeldungen, Meldungen 

bei Unterbrechung oder Krankenkassenwechsel - all das übernehmen wir für Sie!

Sie erhalten für alle Meldungen den fertigen Nachweis�

DEÜV
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Datenübermittlung Sozialversicherung

Meldung zur Sozialversicherung

Meldebescheinigung zur Sozialversicherung für den Arbeitnehmer nach § 25 DEÜV

AG-Betriebsnummer:

XXXXX

Grund der Abgabe

10=Anmeldung wegen Beginn einer Beschäftigung
Mustermandant relog
Musterstraße * 99999 Musterstadt

Mandant-Nr.: 2000 Änderung der

Personalnummer: X Staatsangehörigkeit

Versicherungsnummer: XXXXX Namensänderung
Herr Geburtsdatum: XXXXXXXX
Dirk Berger Muster Saisonarbeitnehmer

Datum: 12.08.Mand. 2000
Musterstraße Pers. 14 Mitgliedsnummer BV: Übergangsbereich
Eintritt Abt.

99999 Musterstadt Kost. 1

AbrGr.

Mehrfach- RechtskreisBeschäftigungszeit:

beschäftigung Ost Westvon bis Personengruppe

15.06. 101=SV-pflicht. Beschäftigte o. bes. Merkmale

Beitragsgruppen Schlüssel der

KV RV AV PV Angaben zur Tätigkeit Staatsangehörigkeit

1 1 1 1 513122211 000=deutsch
allgemeiner voller Beitrag voller Beitrag voller Beitrag

Beitrag
Statuskennzeichen

Beitragspflichtiges Bruttoarbeitsentgelt / Entgelt Rentenberechnung

Stornierung einer bereits abgegebenen Meldung

Grund der Abgabe

Beschäftigungszeit: Mehrfach- Rechtskreis

von bis Personengruppe beschäftigung Ost West

Beitragsgruppen Schlüssel der

KV RV AV PV Angaben zur Tätigkeit Staatsangehörigkeit

Betriebsnummer des Arbeitgebers

Statuskennzeichen

Beitragspflichtiges Bruttoarbeitsentgelt / Entgelt Rentenberechnung

Namensänderung (Bisheriger Name)

Name:

Änderung der Staatsangehörigkeit Schlüssel der neuen

Staatsangehörigkeit

Wenn keine Versicherung-Nr. angegeben werden kann:

Geburtsname: Geburtsort:

Geb.-Datum: Geschlecht: Schlüssel der

Staatsangehörigkeit

Nur bei erstmaliger Aufnahme einer Beschäftigung von nichtdeutschen Bürgern des Europäischen Wirtschaftsraumes:

Geburtsland (Schlüssel der Staatsangehörigkeit): Versicherungsnummer des Staatsangehörigkeitslandes:

Name der Einzugsstelle:

Betriebsnummer der Einzugsstelle:

AOK

XXXXXXXX

WICHTIGES DOKUMENT - SORGFÄLTIG AUFBEWAHREN !
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Lohnjournal

Monats- und Jahreslohnjournal

Warum benötigen Sie das Lohnjournal?

Damit Sie die Kontroll- und Abstimmungsunterlagen haben, die Sie brauchen!

Es zeigt - in verdichteter Form - die Entwicklung vom Gesamtbrutto bis zum Zahlbetrag 

und zwar für alle Arbeitnehmer, die in diesem Monat bzw� Jahr abgerechnet wurden�

Das Lohnjournal ist eine wichtige Prüfungsunterlage für die Lohnsteueraußen-

und Sozialversicherungsprüfungen. Es entspricht den fiskalischen und selbst-
verständlich auch den sozialversicherungsrechtlichen Anforderungen�
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Lohnjournal
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Buchungsbeleg für die Finanzbuchhaltung

Am Monatsende müssen die Gesamtzahlen der Lohn- und Gehaltsabrechnungen in 

die Finanzbuchhaltung übernommen werden� Dafür stellt unser eingesetztes Pro-

gramm eine entsprechende Datei (DATEV pro oder ASCII) zur Verfügung�

• Sie wollen Kostenarten und Kostenstellen individuell nach Ihren Bedürfnissen steuern?

• Sie möchten verschiedene individuelle Listen bzw� Dateien für Ihre Finanzbuchhaltung,  

Kostenrechnung oder Personalstatistiken usw� nach Ihren Wünschen  

erstellen und den Aufbau dieser Auswertungen dabei selbst bestimmen?

• Sie möchten Darlehen, Pfändungen, Daueraufträge usw� auf Arbeitnehmerebene kontieren 

und diese Daten direkt in die Personenkonten Ihrer Finanzbuchhaltung einfließen lassen?
• Sie benötigen alle Daten als weiterverarbeitbare Dateien im DATEV pro oder ASCII-Format? 

Programmseitig werden viele verschiedene Kontenrahmen unterstützt (wie z�B� SKR 03, SKR 04, 

SKR 13, Soziale Dienste, Pflegeeinrichtungen, Vereine,  
Stiftungen, Hotels und Gaststätten, Zahnärzte, Ärzte, KFZ-Branche etc�)�

Natürlich erhalten Sie den Buchungsbeleg auch zusätzlich als PDF-Dokument�



39Musterauswertung relog Lohn

Buchungsbeleg für die Finanzbuchhaltung

Buchungsbeleg

Mustermandant relog
Musterstraße

Buchungsbeleg 
Lohn-/Gehaltsabr.

99999 Musterstadt
Mandant 2000

Position Konto
Gegenkonto SOLL HABEN

1010 1520Forderungen gegenüber Krankenkassen aus 310,91
Aufwendungsausgleichsgetz

XXXXX AOK

X - Vincenz Muster, Heiko 310,91

1040 1544Forderungen gegenüber Bundesagentur für Arbeit 494,72

Kug 272,37

Kug SV-AG-Ant. 222,35

1070 2749Erstattungen Aufwendungsausgleichsgesetz 310,91

2Produktion 310,91

1080 4100Löhne und Gehälter 472,37

2Produktion 472,37

1090 4110Löhne 10.375,45

2Produktion 4.509,95

3Lager 2.800,00

Ansparung  AZ-Kto 46,00 -

Nachtarbeit 40% 14,00

Nachtarbeit 25% 17,50

Feiertag bezahlt (arbeitsfrei) 140,00

Zeitlohn 2.940,00

1100 4120Gehälter 9.198,34

1Verwaltung 1.333,34

2Produktion 3.600,00

Gehalt 4.265,00

1140 4127Geschäftsführergehälter 5.800,00

1Verwaltung 5.800,00

1160 4129Tantiemen Arbeitnehmer 4.000,00

1Verwaltung 4.000,00

1170 4130Gesetzliche soziale Aufwendungen 5.149,26

ohne Angabe 2.142,14

1Verwaltung 547,27

2Produktion 1.812,98

3Lager 646,87

1290 4149Pauschale Steuer auf sonstige Bezüge (z. B. 24,47
Fahrkostenzuschüsse)

ohne Angabe 19,32

3Lager 5,15

1320 4152Sachzuwendungen und Dienstleistungen an Arbeitnehmer 1.028,00

1Verwaltung 39,00

2Produktion 40,00

E-Bike 1. Tätigk.st. st/svpfl. 9,00

E-Bike priv. Nutzung st/svpfl. 30,00

Fahrz. pausch.St. AG 112,50

Pkw zur 1. Tätigkeitsstätte 277,50

Pkw private Nutzung 520,00

1380 4165Aufwendungen für Altersversorgung 20,00

2Produktion 20,00

1420 4169Aufwendungen für Unterstützung 1.000,00

1Verwaltung 1.000,00

1430 4170Vermögenswirksame Leistungen 26,59

3Lager 26,59

1440 4175Fahrtkostenerstattung Wohnung/Arbeitsstätte 30,00

3Lager 30,00

1460 4190Aushilfslöhne 855,14

1Verwaltung 450,00

Währung EUR

Seite 1
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MAN

Mustermandant relog
Musterstraße

Buchungsbeleg 
Lohn-/Gehaltsabr.

99999 Musterstadt
Mandant 2000

Position Konto
Gegenkonto SOLL HABEN

1460 4190Aushilfslöhne 855,14

Festlohn/Aushilfen 405,14

1470 4194Pauschale Steuern für Minijobber 26,00

ohne Angabe 19,00

1Verwaltung 7,00

1480 4195Löhne für Minijobs 895,00

1Verwaltung 350,00

Gehalt/Minijobs 545,00

1755 8605Sonstige Erträge betrieblich und regelmäßig 494,72

2Produktion 494,72

1760 8611Verrechnete sonstige Sachbezüge aus Kfz-Gestellung 19% -910,00
USt

Fahrzeug Nutzung 910,00 -

1770 8613Verrechnete sonstige Sachbezüge 19% Ust -118,00

1Verwaltung 39,00 -

2Produktion 40,00 -

Fahr/Ped/E-Bike Nutzung 39,00 -

1810 1740Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt 23.152,85

1820 1740Verbindlichkeiten aus Lohn und Gehalt - 1.000,00
Abschläge/Zuzahlungen

1840 1741Verbindlichkeiten aus Lohn- und Kirchensteuer 3.916,60

Lohnsteuer 3.661,55

pauschale Lohnsteuer 21,38

Solidaritätszuschlag 148,18

Solidar.z.pausch.Lst 1,16

Kst. ev (evangelisch) 72,16

Kst. lt (evangelisch-lutherisch) 10,24

Pau. ev (evangelisch) 1,52

Pau. rf (evangelisch-reformiert) 0,41

1850 1742Verbindlichkeiten im Rahmen der sozialen Sicherheit 9.599,18

XXXX  Techniker Krankenkasse

SV-Beiträge 645,16

Umlagen 40,24

Insolvenzgeldumlage 0,98

SV-Beiträge (VBEZ) 183,50

XXXX   AOK

SV-Beiträge 7.587,47

Umlagen 578,25

Insolvenzgeldumlage 11,19

XXXX   Knappschaft

SV-Beiträge 506,24

Umlagen 19,10

Insolvenzgeldumlage 1,05

Pauschalsteuer Geringf. 26,00

1890 1748Verbindlichkeiten für Einbehaltungen von Arbeitnehmern - 63,99
Pfändung / Dauerauftrag

1900 1748Verbindlichkeiten für Einbehaltungen von Arbeitnehmern - 100,00
Betriebliche Altersvorsorge

Direktversicherung 100,00

1920 1750Verbindlichkeiten aus Vermögensbildung 40,00

Summen: 38.678,25 38.678,25 *

Währung EUR

Seite 2
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Lohnkonto

Lohnkonto

Das Lohnkonto enthält alle Werte der bisher abgerechneten Monate für das Abrechnungsjahr�

Alle wichtigen Stammdaten sind im Kopfteil enthalten, darunter sind 

die monatlichen Werte übersichtlich zusammengestellt�

Bei Betriebsprüfungen stellen wir der Deutschen Rentenversicherung Bund die 

Daten per euBP und dem Finanzamt per GoBD elektronisch zur Verfügung�

Das bedeutet für Sie: die Prüfungen sind schneller erledigt!
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Lohnkonto
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Lohnkonto
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Lohnartenliste

MAN

Lohnartenliste

Lohnverteilung nach Lohnarten

Brauchen Sie einen detaillierten Nachweis zur Kontrolle der Lohnkosten nach Lohnarten?

Alle im Abrechnungszeitraum angefallenen Lohnarten sind übersichtlich mit Zusatzinformationen 

wie z�B� Finanzbuchhaltungskonto oder auch den angefallenen Stunden und Beträgen sortiert�

Sie sehen sofort, wie viele Überstunden, Fahrtkosten usw� angefallen sind�
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Lohnartenliste

Lohnartenliste

Mustermandant relog
Musterstraße

Lohnartenliste  

99999 Musterstadt
Mandant 2000

Konto-Nr. Kostenart
Lohnart Lohnartenbezeichnung Buch.bel. Kost1 Kost2 Tage Einheit Betrag

400 Urlaubstage 0 0 0 14,00 0,00 0,00

500 Kranktage 0 0 0 5,00 0,00 0,00

1000 Gehalt 4120 0 0 0,00 173,33 8.348,34

1002 Festlohn 4110 0 0 0,00 0,00 2.800,00

1006 Ausbildungsvergütung 4120 0 0 0,00 346,66 1.550,00

1007 Festlohn/Aushilfen 4190 0 0 0,00 43,33 855,14

1008 Gehalt/Minijobs 4195 0 0 0,00 35,00 665,00

1100 Geschäftsführergehalt 4127 0 0 0,00 0,00 5.800,00

2000 Zeitlohn 4110 0 0 0,00 448,00 6.690,00

2004 Zeitlohn/Minijobs 4195 0 0 0,00 35,00 350,00

2008 Feiertag bezahlt (arbeitsfrei) 4110 0 0 0,00 16,00 274,40

2010 Urlaubsentgelt 4110 0 0 0,00 24,00 403,20

2014 Zeitlohn lt. Pers. AZ-Modell 0 0 0 0,00 352,00 4.118,40

2100 Über-Std. o. Zuschl. (lfd.) 4110 0 0 0,00 10,67 122,71

2204 Zuschlag 25% 4110 0 0 0,00 10,67 30,68

2350 Nachtarbeit 25% 4110 0 0 0,00 4,00 17,50

2351 Nachtarbeit 40% 4110 0 0 0,00 2,00 14,00

3008 Leistungszulage (lfd. Bez.) 4100 0 0 0,00 0,00 100,00

3014 Provision (lfd. Bez.) 4100 0 0 0,00 0,00 100,00

3015 Tantieme (EBZ) 4129 0 0 0,00 0,00 4.000,00

5000 VWL-AG-Anteil 4170 0 0 0,00 0,00 93,06

5100 Pkw private Nutzung 4152 0 0 0,00 0,00 520,00

5101 Pkw zur 1. Tätigkeitsstätte 4152 0 0 0,00 0,00 277,50

5102 Fahrz. pausch.St. AG 4152 0 0 0,00 0,00 112,50

5110 Fahrten zw. W / T PSt AG 4175 0 0 0,00 0,00 30,00

5118 E-Bike priv. Nutzung st/svpfl. 4152 0 0 0,00 0,00 60,00

5119 E-Bike 1. Tätigk.st. st/svpfl. 4152 0 0 0,00 0,00 18,00

5120 Job-Ticket st/svfrei 4152 0 0 0,00 0,00 60,00

5200 Essensgeld st/svpfl. 4145 0 0 0,00 0,00 20,00

6000 Kurzarbeit diverse 0 0 0,00 88,00 272,37

6600 Ansparung  AZ-Kto 4110 0 0 0,00 -4,00 -46,00

7000 Entgeltumw.Altersv.lfd. 0 0 0 0,00 0,00 80,00

7130 AG-Direktversich. lfd. 4165 0 0 0,00 0,00 20,00

7600 Versorgungsbezug-1 4169 0 0 0,00 0,00 1.000,00

8000 Abschlag 1740 0 0 0,00 0,00 -300,00

8001 Vorschuss 1740 0 0 0,00 0,00 -1.000,00

8011 Fahrzeug Nutzung 8611 0 0 0,00 0,00 -910,00

8016 Job-Ticket 8613 0 0 0,00 0,00 -60,00

8019 Fahr/Ped/E-Bike Nutzung 8613 0 0 0,00 0,00 -78,00

8030 Pfändung-1 1748 0 0 0,00 0,00 -63,99

8999 Abzug Ordnungswidrigkeit 0 0 0 0,00 0,00 -15,00

Währung EUR

Seite 1
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Aufstellungen und Auswertungen

MAN

Aufstellungen und Auswertungen  

(insgesamt über 30 Standardlisten)

Aufstellung der Bruttoverdienste 
und Sozialversicherungs - Arbeit-
geberanteile auf Kostenstellen

Wollen Sie wissen, wie hoch Ihre Personalkosten je Kostenstelle sind?

Wenn Sie nicht mehr als 9999 Kostenstellen haben, verteilen wir Ihnen bis zu 250 Kostenarten 

ohne jeden Zeitaufwand, wenn die Stammkostenstellen beim Mitarbeiter hinterlegt sind�

Die SV-Arbeitgeberanteile werden automatisch auf Ihre Kostenstellen aufgeteilt� 

Die Summen je Kostenart und Kostenstelle sind auf einen Blick abzulesen�

Damit haben Sie Ihre Kalkulationsunterlage sofort zur Hand!

Die Werte können zusätzlich als weiterverarbeitbare Datei erstellt werden 

und damit automatisch z.B. in Ihre Kostenrechnung einfließen.
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Aufstellungen und Auswertungen

Arbeitgeber Aufwendungen inklusive  
Arbeitgeber Anteil zur Sozialversicherung
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Aufstellungen und Auswertungen

MAN

Arbeitgeber-Belastung je Arbeitnehmer

Mustermandant relog
Musterstraße

Arbeitgeberbelastung  
Personal99999 Musterstadt

Mandant 2000

Personaldaten

Personalnummer Gewerbe

Name Stammkostenstelle 2

Rechtskreis Urlaubsanspruch 30,00

Eintritt

X
Heinz Muster, Steffen 
X
01.07.2010 Resturlaub 12,00

Steuer und Sozialversicherung

KV RV AV PVSteuerklasse/Faktor III
1 1 1 1Kinderfreibeträge 0,00

Kirchensteuer ja SV-Brutto (KV/PV) 2.317,60

Steuerbrutto 2.317,60 SV-Brutto (RV/AV) 2.317,60

monatl. Freibetrag 0,00 Geringverdiener nein

Jahresfreibetrag 0,00 Gleitzone nein

Krankenkassenbeitrag(%) 14,60

vom PV-Zuschlag befreit ja

Bruttobelastung
Bruttoentgelt 2.589,97

davon Einmalbezug 0,00
davon Steuerfreie Bezüge 272,37
davon Dienstwagen 0,00
Altersvorsorgebeiträge (AG) 0,00
Summe 2.589,97

Sozialversicherung
Krankenversicherungsbeitrag/ -zuschuss 269,52

Rentenversicherungsbeitrag/ -zuschuss 325,53
Arbeitslosenversicherungsbeitrag 27,81
Pflegeversicherungsbeitrag/ -zuschuss 53,38
Krankenversicherung - Zusatzbeitrag 0,00
Ausländische Sozialversicherung

0,00
Summe 676,24

Pauschalsteuer
Lohnsteuer 0,00

Kirchensteuer 0,00
Solidaritätszuschlag 0,00
Summe 0,00

Arbeitgeberkassen
Umlagen 71,85

Insolvenzgeldumlage 1,39

ZVK-Umlage 0,00

Sanierungsgeld/Sonderzahlung 0,00

ZVK-Beitrag 0,00
73,24Summe

Ab- / Bezüge Netto
Dienstwagen 0,00

Erstattung AAG 0,00
Erstattung IfSG 0,00
Erstattung KUG / SKUG -494,72
Erstattung Bau 0,00
sonst. Ab-/Bezüge netto steuerfrei

0,00
Summe -494,72
Gesamtbelastung 2.844,73

Währung EUR

Seite 1
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Aufstellungen und Auswertungen

Personalliste

• Welche Anschrift hat Frau Reinhold?

• Welche Arbeitnehmernummer hat denn Herr Weinbruch?

• Wann ist Herr Biermann ausgeschieden?

• Welcher Stammkostenstelle ist Frau Dannemann zugeordnet?

Ein Blick in die Personalliste genügt und Sie haben alle Antworten auf Ihre Fragen�

Die Personalliste kann bei Bedarf abgerufen werden� Sie sind immer auf dem neuesten Stand�

Personalliste



50

Aufstellungen und Auswertungen

MAN

Personalliste
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Aufstellungen und Auswertungen

Urlaubsliste

Die Urlaubsübersicht aller Arbeitnehmer für Sie auf einen Blick�

• Urlaubsanspruch lfd� Jahr

• Resturlaub Vorjahr

• Sonderurlaub

• erhaltener Urlaub lfd� Jahr

• erhaltener Urlaub Monat

• geplanter Urlaub

• Resturlaub

Urlaubsliste
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Aufstellungen und Auswertungen

MAN

Urlaubsliste

Mustermandant relog Urlaubsliste  
Musterstraße  
99999 Musterstadt
Mandant 2000

Urlaubsanspruch Sonder- Erhaltener Urlaub Geplanter Rest-
Pers.Nr. Name lfd. Jahr Rest Vorj. urlaub Lfd. Jahr Monat Urlaub Urlaub

X Heinz Muster, Steffen 30,00 0,00 0,00 18,00 3,00 0,00 12,00

X Viecenz Muster, Heiko 30,00 5,00 0,00 20,00 1,00 0,00 15,00

XX Mustermann, Steffen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XX Berger Muster, Dirk 16,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 16,00

XX Meier, Muster 30,00 0,00 0,00 10,00 0,00 0,00 20,00

XX Muster, Max 30,00 1,00 0,00 16,00 0,00 0,00 15,00

XX Berthold Muster, Knut 30,00 1,00 0,00 21,00 0,00 0,00 10,00

XX Knipping Muster, Reinhard 30,00 2,00 0,00 17,00 5,00 0,00 15,00

XX Mustermann, Miguel 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XX Mustermann, Reinhard 30,00 12,00 0,00 22,00 0,00 0,00 20,00

XX Mustermax, Hugo 30,00 11,00 0,00 26,00 5,00 0,00 15,00

XX Brauer Muster, Bernd 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XX Muster, Corinna 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XX Muster, Martin 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XXX Mustermann, Silvia 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XXX Versorgungsbezug, Hans 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XXXX Mustermann, Edeltraut 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XXXX Mustermann, Helge 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XXXX Musterfrau, Marieke 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XXXX Muster, Mechthild 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

XXXX Mustermann, Yuri 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Summen 256,00 32,00 0,00 150,00 14,00 0,00 138,00

Seite 1



53Musterauswertung relog Lohn

Aufstellungen und Auswertungen

Beispiele für weitere Listen

Beispiele

• Berufsgenossenschaftsliste

• Jubiläumsliste

• Pfändungen / Darlehen

• Geburtstagsliste

• Personalbestandsliste

• Lohn- und Gehaltsliste

• und viele andere (Vorgabe nach Ihren Wünschen!)

Was brauchen Sie an Listen – wir stellen sie Ihnen zur Verfügung!

Unser Programm ist flexibel!  
Damit Sie Ihre statistischen Informationen nach Ihren individuellen Bedürfnissen 

aufbereitet bekommen ist auch eine Übergabe im csv-Format möglich!
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Aufstellungen und Auswertungen

MAN

Berufsgenossenschaftsliste

relog
Tel. 01234 56789 
Fax 01234 567890

Berufsgenossenschaftsliste
 

lfd. Nummer 0

Betriebsnummer der Abrechnungsstelle XXXX

Betriebsnummer des
lohnverantwortenden Betriebs

XXXX

Anzahl der Versicherten insges. 18

Meldejahr

zuständiger UV-Träger

Mitgliedsnummer

Name des Unternehmens Mustermandant relog 
Musterstraße 
Musterstadt

9999999999

VBG (XXXX)
 

120.000,00 €Jahreshöchstverdienstgrenze

Meldegrund

UV-Grund

XXXX - VBG 0100 - Finanzdienstleistungen

TätigkeitsbezeichnungName, VornameVersicherungs-
nummer

Personal-
nummer

BBNR-GTS GTS meldepflichtiges
UV-Entgelt

Arbeits-
stunden

weitere
Personal-
nummern

86²⁾2.318 €0100XXXXXXXXRestaurator/in -
Metallblasinstrumentenb
au

Heinz Muster, SteffenXXXXXXXXX

130²⁾2.770 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inViecenz Muster, HeikoXXXXXXXXX

130²⁾1.372 €0100XXXXXXXXAssistent/in - LogistikBerger Muster, DirkXXXXXXXXX

260²⁾5.064 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMuster, MaxXXXXXXXXX X

130²⁾2.024 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inBerthold Muster, KnutXXXXXXXXX

130²⁾850 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inKnipping Muster, ReinhardXXXXXXXXX

130²⁾1.765 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMustermann, MiguelXXXXXXXXX

2000 - Mustermandant relog Seite 1Berufsgenossenschaftsliste

 relog-lohn GmbH
Albrecht-Thaer-Ring 23
30938 Burgwedel
Tel. 05139-99938-0
Fax 05139-6144

Berufsgenossenschaftsliste
 

TätigkeitsbezeichnungName, VornameVersicherungs-
nummer

Personal-
nummer

BBNR-GTS GTS meldepflichtiges
UV-Entgelt

Arbeits-
stunden

weitere
Personal-
nummern

130²⁾2.094 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMustermann, ReinhardX

130²⁾727 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMustermax, HugoX

130²⁾450 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inBrauer Muster, BerndX

130²⁾350 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMuster, Corinna

XXXXXXXX 

XXXXXXXX 

XXXXXXXX 

XXXXXXXXX

130²⁾3.909 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMuster, MartinX

130²⁾839 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMustermann, SilviaX

130²⁾195 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMustermann, EdeltrautX

130²⁾405 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMustermann, HelgeX

130²⁾1.700 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMusterfrau, MariekeX

130²⁾350 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMuster, MechthildX

130²⁾120 €0100XXXXXXXXAckerarbeiter/inMustermann, Yuri

XXXXXXXX 

XXXXXXXX 

XXXXXXXX 

XXXXXXXX 

XXXXXXXX 

XXXXXXXXX

2000 - Mustermandant relog Seite 2Berufsgenossenschaftsliste
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Jubiläumsliste

Mustermandant relog  
Musterstraße

Jubiläumsliste  

99999 Musterstadt
Mandant 2000

Pers.Nr. Name Eintrittsdatum Jahre Erst-Eintrittsdatum Jahre
X Muster, Martin 01.01.2011 9

RV-Nr.:

XX Versorgungsbezug, Hans 01.01.1960 60
RV-Nr.:

XXX 01.01.2007 13Mustermann, Edeltraut 
RV-Nr.: XXXXXXXX

XXX 01.01.2007 13Mustermann, Helge 
RV-Nr.: XXXXXXXX

XXX 01.01.2007 13Muster, Mechthild RV-
Nr.: XXXXXXXX

X 01.09.2008 12 02.01.1997 23Mustermann, Reinhard 
RV-Nr.: XXXXXXXX

XX 01.02.2009 11Mustermann, Silvia RV-
Nr.: XXXXXXXX

X 01.03.2005 15Brauer Muster, Bernd 
RV-Nr.: XXXXXXXX

X 15.06.2020 0 01.04.2009 11Berger Muster, Dirk 
RV-Nr.: XXXXXXXX

XXX 01.04.2007 13Mustermann, Yuri RV-
Nr.: XXXXXXXX

X 01.05.2004 16Muster, Corinna
RV-Nr.: XXXXXXXX

X 01.06.2009 11Mustermann, Miguel 
RV-Nr.: XXXXXXXX

X 01.07.2010 10Heinz Muster, Steffen 
RV-Nr.: XXXXXXXX

X 01.08.2009 11Meier, Muster
RV-Nr.: XXXXXXXX

X 01.08.2005 15Muster, Max
RV-Nr.: XXXXXXXX

X 01.03.2013 7 01.08.2009 11Knipping Muster, Reinhard 
RV-Nr.: XXXXXXXX

X 01.03.2015 5 01.08.2011 9Mustermax, Hugo RV-
Nr.: XXXXXXXX

X 01.09.2009 11 01.09.2001 19Viecenz Muster, Heiko 
RV-Nr.: XXXXXXXX

X Mustermann, Steffen 01.09.2005 15
RV-Nr.:

XXX 01.06.2013 7 01.10.2009 11Musterfrau, Marieke 
RV-Nr.: XXXXXXXX

X 01.11.1996 24Berthold Muster, Knut 
RV-Nr.: XXXXXXXX

Seite 1
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Lohnpfändung

Mustermandant relog
Musterstraße

Lohnpfändung
(Berechnung nach § 850 ZPO)

99999 Musterstadt
Mandant 2000

Pers.-Nr. Name, Vorname 1-1
XX Mustermann, Miguel

Gepfändete Lohnforderung in Höhe von Durch Pfändungsbeschluß vom Aktenzeichen eingegangen am Davon noch zu tilgen
3.591,55 Euro 123456 2.369,24 Euro

Empfänger

Name Konto Nr. BLZ
RA Musteranwalt XXX XXXXXX

Bank
Sparkasse

Gesetzliche Unterhaltsleistungen an XNormale Pfändung Unterhaltspfändung
0  Unterhaltsberechtigte Bruttomethode Nettomethode X

Abweichender pfändbarer Betrag

Zusätzlich unpfändbar Maximal pfändbar Zahlung - Prozentsatz Lohnart - Pfändung
- - 100,00 % 8030 -  Pfändung-1

I. Bruttoarbeitseinkommen nicht pfändbar pfändbar

a) Unpfändbare Bezüge

Urlaubsgeld   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Treuegeld   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Besonderes Betriebsereignis   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Allgemein unpfändbar   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

b) Teilweise pfändbare Bezüge

Weihnachtsvergütung   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Mehrarbeitsvergütung   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

c) Voll pfändbare Bezüge 1.765,00 Euro 1.765,00 Euro

d) Steuer- und versicherungsrechtliche Beträge

Lohnsteuer   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 124,50 Euro
Kirchensteuer   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11,20 Euro
Solidaritätszuschlag   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6,84 Euro
RV-Beitrag   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 164,15 Euro
AV-Beitrag   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 21,18 Euro
KV-Beitrag   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 135,91 Euro
PV-Beitrag   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26,92 Euro ./. 490,70 Euro

e) Sonstige unpfändbare Beträge

VWL-Sparbetrag (den AG-Anteil übersteigender Betrag)   . . . . . 
Entgeltumwandlung / Altersvorsorge   . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
Winterbeschäftigungs-Umlage AN-Anteil   . . . . . . . . . . . . . . . . . . ./. 0,00 Euro

II. Nettoarbeitseinkommen (Summe I.b + I.c  ./.  I.d) 1.274,30 Euro

Davon über 3.292,09 € monatlich, bzw. 151,53 € täglich

III. Pfändbarer Betrag

a) laut Tabelle 63,99 Euro

b) vollpfändbarer Mehrbetrag 63,99 Euro

IV. Änderung des Pfändungsbetrages

V. Für den Gläubiger verbleibender Rest 63,99 Euro

Noch zu tilgender Betrag

2.305,25 Euro

Seite 1
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Geburtstagsliste

Mustermandant relog  
Musterstraße

Geburtstagsliste  

99999 Musterstadt
Mandant 2000

Pers.Nr. Name Eintrittsdatum Geburtsdatum Alter
XX Mustermann, Steffen 01.09.2005 12.01.1953 67

RV-Nr.:

XXX Mustermann, Helge 01.01.2007 19.01.1980 40
RV-Nr.: XXXXXXXXX

XX Mustermann, Silvia 01.02.2009 26.02.1972 48
RV-Nr.: XXXXXXXXX

X Muster, Corinna 01.05.2004 02.03.1951 69
RV-Nr.: XXXXXXXXX

XXX Muster, Mechthild 01.01.2007 08.03.1950 70
RV-Nr.: XXXXXXXXX

X Meier, Muster 01.08.2009 10.04.1979 41
RV-Nr.: XXXXXXXXX

X Muster, Max 01.08.2005 10.04.1979 41
RV-Nr.: XXXXXXXXX

XXX Musterfrau, Marieke 01.06.2013 12.04.1985 35
RV-Nr.: XXXXXXXXX

X Mustermann, Miguel 01.06.2009 30.04.1981 39
RV-Nr.: XXXXXXXXX

X Berger Muster, Dirk 15.06.2020 14.05.1972 48
RV-Nr.: XXXXXXXXX

X Berthold Muster, Knut 01.11.1996 09.06.1959 61
RV-Nr.: XXXXXXXXX

X Muster, Martin 01.01.2011 12.06.1975 45
RV-Nr.:

X Heinz Muster, Steffen 01.07.2010 06.07.1967 53
RV-Nr.: XXXXXXXXX

XXX Mustermann, Yuri 01.04.2007 15.09.1959 61
RV-Nr.: XXXXXXXXX

01.03.2013 24.09.1990 30X Knipping Muster, Reinhard 
RV-Nr.: XXXXXXXXX

X Mustermann, Reinhard 01.09.2008 29.09.1973 47
RV-Nr.: XXXXXXXXX

X Mustermax, Hugo 01.03.2015 29.09.1993 27
RV-Nr.: XXXXXXXXX

XXX Mustermann, Edeltraut 01.01.2007 04.10.1957 63
RV-Nr.: XXXXXXXXX

XX Versorgungsbezug, Hans 01.01.1960 10.10.1938 82
RV-Nr.:

X Viecenz Muster, Heiko 01.09.2009 18.10.1956 64
RV-Nr.: XXXXXXXXX

XX Brauer Muster, Bernd 01.03.2005 21.10.1958 62
RV-Nr.: XXXXXXXXX

Seite 1
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Personalbestandsliste
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Bescheinigungen

Bescheinigungen

Beispiele

Sie benötigen eine Verdienstbescheinigung?

Gern erstellen wir Ihnen diese auf Anforderung, wie zum Beispiel:

• Arbeitsbescheinigung

• Entgeltbescheinigung bei Krankengeld

• Entgeldbescheinigung für Mutterschaftsgeld

• Einkommensbescheinigung

• Kurzarbeitergeld

• und weitere…
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Arbeitsbescheinigung

AArrbbeeiittssbbeesscchheeiinniigguunngg
nach § 312 Drittes Buch Sozialgesetzbuch (SGB III)

Kundennummer

Angaben zu den persönlichen Daten der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers

Vorname:

Familienname:

Straße:

Postleitzahl:

Rentenversicherungsnummer (wenn nicht bekannt, Geburtsdatum)

Bitte beachten Sie:
Diese Bescheinigung ist eine Urkunde, zu deren Ausstellung der Arbeitgeber auf Verlangen der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers oder der Agentur
für Arbeit verpflichtet ist (§ 312 SGB III). Dies trifft selbst dann zu, wenn noch ein Arbeitsgerichtsverfahren anhängig ist. Sie ist grundsätzlich der
Arbeitnehmerin/dem Arbeitnehmer auszuhändigen oder auf elektronischen Übermittlung direkt an die Agentur für Arbeit übermitteln (eService BEA).
Die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer kann der elektronischen Übermittlung widersprechen. Nähere Informationen finden Sie unter
www.arbeitsagentur.de.
Wer eine Tatsache nicht, nicht richtig, nicht vollständig oder nicht rechtzeitig bescheinigt oder eine Arbeitsbescheinigung nicht oder nicht rechtzeitig
aushändigt, handelt ordnungswidrig (§ 404 Abs. 2 Nr. 19 SGB III). Außerdem ist sie/er der Bundesagentur für Arbeit zum Ersatz des daraus entstan-
denen Schadens verpflichtet (§ 321 SGB III). Die Bundesagentur für Arbeit ist berechtigt, zur Überprüfung der Angaben Grundstücke und Geschäfts-
räume des Arbeitgebers während der Geschäftszeit zu betreten und Einsicht in die Lohn-, Melde- oder vergleichbare Unterlagen des Arbeitgebers
zu nehmen (§ 319 SGB III). Eine unvollständig ausgefüllte Arbeitsbescheinigung erfordert Rückfragen oder eine Rückgabe zur Ergänzung.
Achten Sie deshalb bitte darauf, dass alle Felder ausgefüllt werden. Die Hinweise bei den Fragen sollen Ihnen das Ausfüllen erleichtern. Etwaige
Änderungen oder Ergänzungen der Eintragungen bestätigen Sie bitte mit Unterschrift. Informationen zur Erstellung der Bescheinigung per EDV
erhalten Sie bei der Agentur für Arbeit. Diese Bescheinigung ist auch in das Internet eingestellt (www.arbeitsagentur.de).

Angaben zum Beschäftigungsverhältnis

Die Arbeitnehmerin/Der Arbeitnehmer war innerhalb der letzten 5 Jahre beschäftigt

bis zuletzt als

2.

3.1

2.1

Jahr Lohnsteuerklasse Zahl der Kinderfreibeträge

Erfolgten spätere Änderungen?

mit Wirkung ab Lohnsteuerklasse

Ja

(bei den Fragen 3.1 - 3.3 sind Angaben für die letzten 5 Jahre vor dem Ende des Beschäftigungsverhältnisses erforderlich)

3.

Wolters Kluwer Software und Service GmbH, LudwigsburgBA II 2 - 03.17

Wohnort:

X

ggf. Faktor

ggf. Faktor

Hinweis: Hat das Arbeitsverhältnis im laufenden Jahr begonnen, bitte Eintragungen bezogen auf den Beginn des Arbeitsverhältnisses vornehmen.

Das Arbeitsverhältnis hat geendet zum:3.2

Anschriftenzusatz:

Angaben zu den betrieblichen Daten des Arbeitgebers1.

Ansprechpartner Entgelt:

E-Mail:Telefonnr.:

Name:

Ort:Postleitzahl:

Straße:

Name2:

Anschriftenzusatz:

Ansprechpartner Personal (wenn vom Ansprechpartner Entgelt abweichend):

E-Mail:Telefonnr.:

Betriebsnummer des Arbeitgebers
123456789

Dirk

Mustermann

Musterstraße

99999 Musterstadt

von 

letzter Beschäftigungsort:

Assistent/in - Logistik

Musterstadt

Lohnsteuerabzugsmerkmale im Lohnsteuerabzugsverfahren zu Beginn des Jahres, in dem das
Beschäftigungsverhältnis endete

Wenn ja: Zahl der Kinderfreibeträge

Nein

 1 0,50,00

Mustermandant relog

Musterstraße

Musterstadt99999

XXXXX
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Wurde die/der Beschäftigte als arbeitslosenversicherungsfreie/r Arbeitnehmerin/Arbeitnehmer geführt?4.1 Ja Nein

Wenn ja: von bis

War die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer zuletzt in der gesetzlichen Rentenversicherung versichert?4.2
Wenn ja: Die Arbeitnehmerin/Der Arbeitnehmer gehörte wegen ihrer/seiner Beschäftigung der

Knappschaftlichen Rentenversicherung an (knappschaftlicher Beitragssatz).

Angaben zur Beendigung des Beschäftigungs-/Arbeitsverhältnisses5
(Angaben sind auch erforderlich, wenn ein befristetes Arbeitsverhältnis vorzeitig beendet wurde.)

Das Arbeitsverhältnis wurde gekündigt / beendet am zum

durch den Arbeitgeber Aufhebungsvertrag die Arbeitnehmerin
den Arbeitnehmer

Eine Sozialauswahl wurde vorgenommen:

Diese Tatsachenerklärung durch den Arbeitgeber bewertet nicht, ob eine Sozialauswahl
vorzunehmen war oder die Sozialauswahl den Vorschriften des KSchG entspricht.

Vor oder nach der Kündigung wurden zusätzliche Vereinbarungen getroffen (z.B. Abwicklungsvertrag).

Wenn ja: Die Arbeitnehmerin/Der Arbeitnehmer war wegen desselben Verhaltens bereits abgemahnt worden.

Bei Lösung des Arbeitsverhältnisses durch Aufhebungsvertrag oder Kündigung durch die Arbeitnehmerin/den Arbeitnehmer:

Das Arbeitsverhältnis war befristet:5.2

Es handelt sich um eine unwiderrufliche Freistellung durch den Arbeitgeber mit tatsächlicher Weiterzahlung des
Arbeitsentgelts:

5.3

entfällt bei personenbedingter Kündigung

Die Kündigung / Beendigung erfolgte schriftlich.

Der befristete Arbeitsvertrag wurde abgeschlossen am:

Wenn durch Arbeitgeber:

Es handelt sich um eine betriebsbedingte Kündigung gem. § 1a KSchG mit Abfindungsangebot.

Wenn ja:

Wenn ja:

Die Sozialauswahl wurde von der Agentur für Arbeit geprüft (Sammelentscheidung).

von der Agentur für Arbeit

Datum der Abmahnung:

Wenn ja:

Verlängerung am: Die Befristung erfolgte schriftlich:

Die befristete Beschäftigung war für mind. 2 Monate vorgesehen und eine Möglichkeit der
Weiterbeschäftigung wurde durch den Arbeitgeber bei Abschluss des Vertrages in Aussicht gestellt.

von bis

Hinweis:

5.1

Die Freistellung erfolgte einvernehmlich:

am

betriebsbedingt:

zum

wegen vertragswidrigen Verhaltens:

Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

Hinweis: Im Kündigungsschreiben muss angegeben sein, dass die Kündigung auf dringende betriebliche
Erfordernisse gestützt wird und die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer bei Verstreichen lassen
der Klagefrist eine Abfindung beanspruchen kann.

Ja Nein

Wie wurde die Kündigung zugestellt?

Der Arbeitgeber hätte das Arbeitsverhältnis gekündigt:

Ja Nein

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

Nein

BA II 2 - 03.17

ab:

Ja Nein

Ja

Ja

Nein

Nein

Wenn ja: Ja Nein

Ja Nein

Verlängerung bis:

Wenn ja:

Wurde der befristete Arbeitsvertrag verlängert:

Hat die Arbeitnehmerin/der Arbeitnehmer für eine Zeit kein Arbeitsentgelt erhalten?

Wenn ja: Für jeden der folgenden Zeiträume wurde die Zahlung von Arbeitsentgelt unterbrochen
(bitte jeweils gesamten Unterbrechungszeitraum eintragen).

von bis Gründe

Krankheit ohne Lohnfortzahlung, Krankheit des Kindes, Mutterschaft, Pflegezeit nach § 2 oder § 3 Abs. 1 Satz 1 PflegeZG, Pflege-
unterstützungsgeld, Elternzeit, Erwebsminderungs-Rente auf Zeit, Zivildienst, Wehrdienst, Wehrübung, freiwilliger Wehrdienst nach
dem 30.06.2011, unbezahlter Urlaub, sonstige unbezahlte Fehlzeit, Aussteuerung, Freistellung seitens des Arbeitgebers oder
wegen Insolvenz.

3.3
Ja Nein

Gründe:

Hinweis: Freistellungen, für die versicherungspflichtiges Wertguthaben ausbezahlt wird, sind nicht als Unterbrechnungszeit einzutragen.

von

von

von

bis

bis

bis

Gründe

Gründe

Gründe

Tarifvertrag oder kraft Gesetz

Das Arbeitsverhältnis war bei Abschluß des Arbeitsvertrages befristet bis zum:

Angaben zur Beitragspflicht4

Die Arbeitnehmerin/Der Arbeitnehmer hat Kündigungsschutzklage innerhalb der Frist gem. § 4 KSchG erhoben.

Ja Nein

Vertragswidriges Verhalten der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers war Anlass.
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7. Angaben zum Arbeitsentgelt

Abrechnungszeiträume der letzten
12 Monate (Teilmonate zu Beginn

oder am Ende des Beschäftigungs-
verhältnisses - sofern beim
Ausscheiden abgerechnet)

Beitragspflichtiges
Bruttoarbeitsentgelt

(ohne Einmalzahlungen)
- Betrag in EUR -

Fiktives Bruttoarbeitsentgelt,
das ohne Berücksichtigung von

Sonderregelungen beitrags-
pflichtig gewesen wäre

(mit Einmalzahlungen) in EUR

Einmalig gezahltes
Beitragspflichtiges* Bruttoentgelt

- Betrag in EUR -

Zusätzliche Angaben zum oben bescheinigten Arbeitsentgelt8.
8.1 Wurden beitragspflichtige Einmalzahlungen (bis zur anteiligen Beitragsbemessungsgrenze gem. §23a Abs. 3 - 5 SGB IV) zusätzlich

zum "Beitragspflichtigen Bruttoarbeitsentgelt" (siehe Ziffer 7 - Spalte 3) geleistet?

Ja Nein

Zusatzangaben nur für Heimarbeiterinnen/Heimarbeiter für die bescheinigten Abrechnungszeiträume8.2
Anzahl der zu beanspruchenden Urlaubstage je Kalenderjahr: Anzahl der bescheinigten tatsächliche Urlaubstage:

Im bescheinigten Bruttoarbeitsentgelt enthaltenes Urlaubsentgelt:

zuletzt gezahlt: bei Urlaubsantritt als lfd. Entgeltzahlung

Betrag EUR

Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

BA II 2 - 03.17

Das Entgelt wurde in
folgendem Rechtskreis erzielt

(ohne Entsendung)
West=alte BL u.Westteil Berlins
Ost=neue BL u.Ostteil Berlins

im Abrechnungszeitraum

Die durchschnittliche Arbeitszeit einer/eines vergleichbaren Vollzeitbeschäftigung betrug:

Angaben zur wöchentlichen Arbeitszeit6.
Die vereinbarte durchschnittliche regelmäßige Arbeitszeit betrug:

Wenn nochmalige Änderung innerhalb der letzten 42 Monate:

Stunden/Woche

Beginn der Arbeitszeitänderung:

Stunden/Woche

geänderte wöchentliche Arbeitszeit:

Die vereinbarte durchschnittliche regelmäßige Arbeitszeit hat sich in den letzten 42 Monaten des
Beschäftigungsverhältnisses geändert:

Grund für eine Änderung der regelmäßigen Wochenarbeitszeit:

Ja Nein

Stunden/Woche

Wenn ja, (s. Hinweise zum Vordruck 'Arbeitsbescheinigung'):

Beginn der Arbeitszeitänderung: geänderte wöchentliche Arbeitszeit:

Grund für eine Änderung der regelmäßigen Wochenarbeitszeit:

Stunden/Woche

* Es sind keine Beträge über der anteiligen Beitragsbemessungsgrenze
bescheinigt

1.289,00

2.539,00

2.539,00

2.539,00

2.539,00

2.539,00

2.539,00

2.539,00

2.539,00

2.539,00

2.539,00

2.539,00

40,00
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Nein

Leistungen im Zusammenhang mit der Beendigung des Arbeits-/Beschäftigungs-/Heimarbeitsverhältnisses

Wurden Leistungen im Zusammenhang mit der Beendigung des Arbeits-/Beschäftigungs-
bzw. Heimarbeitsverhältnisses gezahlt oder besteht noch ein Anspruch?

Ja Nein

9.

9.1

Wurde das Arbeitsentgelt über das Ende des Beschäftigungsverhältnisses hinaus gezahlt
bzw. ist noch zu zahlen:

Wenn ja: für die Zeit bis einschließlich

9.2

Wurde eine Urlaubsabgeltung wegen der Beendigung des Beschäftigungs-/Arbeits-/Heimarbeits-
verhältnisses gezahlt bzw. ist noch zu zahlen:

Wenn ja: Wäre der noch zustehende Urlaub im Anschluss an das Arbeits-/Beschäftigungs-

9.3

Wurde eine Abfindung, Entschädigung oder ähnliche Leistung wegen der Beendigung des
Beschäftigungs-/Arbeits- bzw. Heimarbeitsverhältnisses gezahlt bzw. ist noch zu bezahlen:

Wenn ja:

(Höhe Brutto - auch bei Nettoabfindung - ohne Beträge, die der Arbeitgeber für die Rentenversicherung
der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers nach § 187 a Abs. 1 SGB VI oder vergleichbare Beträge für berufsständische
Versorgungseinrichtungen aufwendet, wenn das Arbeitsverhältnis frühestens mit Vollendung des
50. Lebensjahres der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers beendet worden ist.)

Höhe der Leistung:

Dauer der Betriebs-/Unternehmenszugehörigkeit:
(auf volle Jahre nach unten abgerundet)

Jahre

Wird/Wurde eine Vorruhestandsleistung oder eine vergleichbare Leisung bei
Beendigung des Arbeitsverhältnisses gezahlt:

9.4

9.5

Wenn ja: ab in v.H. des Bruttoarbeitsentgelts: v.H.

Angaben zur Kündigungsfrist

Die maßgebende (gesetzl., tarifvertragl., vertragl.) Kündigungsfrist des Arbeitgebers beträgt

Kalendertage Werktage Wochen Monate

10.

zum Ende der Woche 15. des Monats Monatsende Ende des Vierteljahres

ohne festes Ende

War die ordentliche Kündigung des Arbeitsverhältnisses (zeitlich begrenzt, unbegrenzt)
durch den Arbeitgeber/Auftragsgeber/Zwischenmeister gesetzlich oder (tarif-)vertraglich
ausgeschlossen?

10.2 Ja Nein

Wurde die fristgebundene Kündigung aus wichtigem Grund ausgesprochen,
obwohl die ordentliche Kündigung zeitlich unbegrenzt ausgeschlossen war?

War die ordentliche Kündigung zeitlich begrenzt ausgeschlossen?

War die ordentliche Kündigung (tarif-)vertraglich nur bei einer Abfindung, 
Entschädigung oder ähnliche Leistung zulässig?

Wenn ja:

10.3

Liegen gleichzeitig die Voraussetzungen für eine fristgebundene Kündigung aus 
wichtigem Grund vor oder wären diese ohne besondere (tarif-)vertragliche Kündi-
gungsregelungen gegeben gewesen?

Firmenstempel, Unterschrift11.

Name und Anschrift (Firmenstempel) Datum/Unterschrift des Arbeitgebers (für Heimarbeiterinnen/Heimarbeiter
auch des Zwischenmeisters) oder seiner/seines Beauftragten

10.1

Ja

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

Wenn ja:

Beträgt die Abfindung bis zu 0,5 Monatsentgelte für jedes Jahr des Arbeitsverhältnisses
(§ 1a Abs. 2 KSchG):

ist ungewiss,      Grund:

verhältnis genommen worden, hätte er nach den gesetzlichen/
(tarif-)vertraglichen Bestimmungen gedauert bis einschließlich

Wäre die Abfindung auch gezahlt worden, wenn die Kündigung durch den Arbeitgeber erfolgt wäre: NeinJa

Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

BA II 2 - 03.17

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

Ja Nein

JahresschlussEnde des Halbjahres

Im Falle eines Aufhebungsvertrages oder der Arbeitnehmerkündigung:

HINWEIS: Wenn Frage 9.1 mit 'nein' beantwortet wurde, dann sind unter den Fragen 9.2 bis 9.5 keine Angaben zu machen.

8.3 Wurde das Arbeitsentgelt wegen einer Vereinbarung gem. § 3 Abs. 1 Satz 1 des PflegeZG
oder aufgrund von Zeiten nach dem Familienpflegezeitgesetz vermindert?

Wenn ja:

Ja Nein

von

von

bis

bis

Mustermandant relog

Musterstraße

99999 Musterstadt
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Entgeltbescheinigung bei Krankengeld

oder Transfer-KurzarbeitergeldSaison-KurzarbeitergeldKurzarbeitergeld

Teilnahme an Arbeitszeitmodell (Wertguthaben § 7 Abs. 1a SGB IV)

Bruttoarbeitsentgelt mtl. während Entgeltersatzleistung

Entgeltbescheinigung
KV bei Krankengeld

Meldegrund 01

Arbeitsunfähigkeit ab

Name und Anschrift des Arbeitnehmers

Versicherungsnr.

1 Allgemeines

1.1

bei Beginn der Arbeitsunfähigkeit
oder im Entgeltabrechnungszeitraum (2.1)

1.3

Das Arbeitsentgelt wird weitergezahlt bis

1.2 Übersteigt das weitergezahlte Arbeitsentgelt prognostisch 50,00 EUR im vollen Monat, ist der voraussichtliche 
monatliche Bruttobetrag des gesamten weitergezahlten laufenden Arbeitsentgelts hier anzugeben.

bis zum

Aufhebungsvertrag

Kündigung des Arbeitgebers Kündigung des Arbeitnehmers befristetes Beschäftigungsverhältnis

1.4 Besonderheiten

1.5 Lohnausgleich im Baugewerbe
(nur Gerüstbauhandwerk)

vom

Das Arbeitsverhältnis wurde beendet am zum

Datenaustausch Entgeltersatzleistung nach § 23c Abs.2 SGB IV Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

Personal-Nr.

Pflegeversicherungszuschlag für Kinderlose

Krankenkasse

Betriebsnummer

bis

vom bis

vom bis

An die 
Krankenkasse

Ja

Ja

Ja

Nein

Nein

Am ersten Tag der Arbeitsunfähigkeit wurde noch gearbeitet? Ja Nein

JaRückmeldung Entgeltersatzleistung

durch

Sonstiges zulässige Auflösung

EUR

AOK
Str. 123

12345 Musterstadt

XXXXX

Steffen Heinz Muster
Musterstraße

99999 Musterstadt

XXXXXXXXX

X

 

 

Elektronische Meldung wurde noch nicht bereitgestellt!
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Das Bruttoarbeitsentgelt wurde erzielt in

Entgeltbescheinigung
KV bei Krankengeld

Meldegrund 01

Arbeitsunfähigkeit ab

Name und Anschrift des Arbeitnehmers

Versicherungsnr.

3 Einmalzahlungen
Beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlungen der letzten 12 Kalendermonate vor
Beginn der Arbeitsunfähigkeit in der Krankenversicherung

in der Rentenversicherung

4.2 Bezahlte Mehrarbeitsstunden oder geleistete Arbeitsstunden bei
unregelmäßiger wöchentlicher Arbeitszeit

Vereinbarte regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit vor Beginn der
AU/med. Leist./LT

Datenaustausch Entgeltersatzleistung nach § 23c Abs.2 SGB IV Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

Personal-Nr.

Krankenkasse

Betriebsnummer

Bitte nur ausfüllen, wenn das Arbeitsentgelt nach
Stunden bemessen ist oder sich Stunden zuordnen lassen.

Stunden

Stunden

(Wenn keine regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit vereinbart wurde, bitte unter 4.2
anstelle der Mehrarbeitsstunden die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden
eintragen)

Seite 2

Arbeitszeit4

4.1

in der Arbeitslosenversicherung

vom bis

Daten manuell geändert

Betrag des in den letzten 12 Kalendermonaten beitragsfrei
umgewandelten laufenden Arbeitsentgelts

2 Arbeitsentgelt

2.1 Letzter abgerechneter Entgeltabrechnungszeitraum vor Beginn der Arbeits-
unfähigkeit (1 Kalendermonat/mindestens 4 Wochen)

vom

bis

2.2 Höhe des im letzten Entgeltabrechnungszeitraum erzielten beitragspflichtigen
Arbeitsentgelts einschließlich Sachbezüge, vermögenswirksame Leistungen,
Mehrarbeitsvergütungen und Arbeitsentgelt für Feier-/Ruhetage, jedoch ohne
einmalig gezahltes Arbeitsentgelt und Kindergeld sowie ohne Berücksichtigung
von Entgeltumwandlung und Gleitzonenregelung

brutto

netto

2.3 Das Arbeitsentgelt wird als Stundenlohn

2.4 Das im letzten Entgeltabrechnungszeitraum (2.1) erzielte Bruttoarbeitsentgelt (2.2)
weicht vom vereinbarten Monatsentgelt ab Höhe des vereinbarten Bruttoarbeitsentgelts

Daraus ergibt sich ein Nettoarbeitsentgelt von

vom Bruttoarbeitsentgelt Nettoarbeitsentgelt2.5

festes Monatsgehalt Sonstiges gezahlt.

bis

Es liegen

oder

Elektronische Meldung wurde noch nicht bereitgestellt!

AOK
Str. 123

12345 Musterstadt

XXXX

Steffen Heinz Muster
Musterstraße

99999 Musterstadt

XXXXXXXXX

X

 

 
 

2.384,80

1.862,45

 regelmäßige (in allen drei Entgeltabrechnungszeiträumen) bezahlte Mehrarbeitsstunden

 keine regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit vor.
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Entgeltbescheinigung
KV bei Krankengeld

Meldegrund 01

Arbeitsunfähigkeit ab

Name und Anschrift des Arbeitnehmers

Versicherungsnr.

Datenaustausch Entgeltersatzleistung nach § 23c Abs.2 SGB IV

5 Fehlzeiten ohne Arbeitsentgelt

Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

Personal-Nr.

Krankenkasse

Betriebsnummer

In den unter 2.1/2.5 oder 4.2 angegebenen Zeiträumen sind folgende Fehltage
angefallen:

Tage

Seite 3

Transfer-Kurzarbeitergelt6

Sollentgelt, das für die Berechnung zu Grunde gelegt wird NettoBrutto

Tatsächlich zugeflossenes Transfer-KUG

Tatsächlich erzieltes Arbeitsentgelt NettoBrutto

vom bis

Kommunikationsangaben7

Anschrift des Arbeitgebers

Telefon

Fax

Email

Aufstockungsbetrag

Elektronische Meldung wurde noch nicht bereitgestellt!

AOK
Str. 123

12345 Musterstadt

XXXX

Steffen Heinz Muster
Musterstraße

99999 Musterstadt

XXXXXXXXX

X

 

Mustermandant relog

Musterstraße

99999 Musterstadt

Sonstiges

Ansprechpartner
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Entgeldbescheinigung für Mutterschaftsgeld

Arbeitsentgelt wird weitergezahlt bis zum
(sofern das Vergleichs-Nettoarbeitsentgelt um mehr als 50,00 EUR überschritten wird)

Entgeltbescheinigung
KV bei Mutterschaftsgeld

Meldegrund 03

Versicherungsnr.

1 Beschäftigungsverhältnis

1.1 Beginn des Beschäftigungsverhältnisses am

1.3

Letzter SV-Tag vor der Entbindung am1.2

Nettoarbeitsentgelt während des Bezuges von Mutterschaftsgeld

1.4

Falls Arbeitsentgelt nicht bis zum Beginn der Schutzfrist oder bis zur Auflösung des Arbeits-
verhältnisses gezahlt worden ist: Warum hat die Arbeitnehmerin nicht gearbeitet?

1.5

2 Arbeitsentgelt

2.1

Personal-Nr.

Krankenkasse

Das Beschäftigungsverhältnis wurde beendet am zum

Beginn der Schutzfrist

Nettoarbeitsentgelt der letzten 3 abgerechneten Kalendermonate vor Beginn der 
Schutzfrist betrug monatlich regelmäßig > 390 bzw. 403 EUR.

In den letzten 3 abgerechneten Kalendermonaten vor Beginn der Schutzfrist hat die Arbeitnehmerin 
folgendes Nettoarbeitsentgelt einschließlich Zuwendungen des Arbeitgebers (z.B.Sachbezüge) erhalten.

von Arbeitsstunden Arbeitstage
bezahlte unbezahlte unbezahlte

insgesamt davon Mehr-
arbeitsstunden

unent-
schuldigte

ent-
schuldigte

unent-
schuldigte

Die regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit der Arbeitnehmerin beträgt

unbezahlter Urlaub Bezug einer Entgeltersatzleistung unentschuldigtes Fehlen

Elternzeit Sonstiges

Datenaustausch Entgeltersatzleistung nach § 23c Abs.2 SGB IV Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

2.2

2.3.2

2.3.1

Stunden

An die 
Krankenkasse

bis

bisvon Nettoarbeitsentgelt

ent-
schuldigte

Aufhebungsvertrag

Kündigung des Arbeitgebers Kündigung der Arbeitnehmerin befristetes Beschäftigungsverhältnis
durch

Sonstiges zulässige Auflösung

JaRückmeldung Entgeltersatzleistung

Angaben über teilweise Zahlung von Netto-Arbeitsentgelt über den letzten bezahlten Tag vor Beginn der 
Schutzfrist hinaus.

Sonstigesfestes Monatsgehalt gezahlt.Das Arbeitsentgelt wird als Stundenlohn

Elektronische Meldung wurde noch nicht bereitgestellt!

Techniker Krankenkasse
Str. 123

12345 Musterstadt

Betriebsnummer XXXXXX 

Name und Anschrift des Arbeitnehmers

Silvia Mustermann
Musterstraße

99999 Musterstadt

XXXXXXXXX
XXX

671,82
671,82
671,82
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Sonstigesfestes MonatsgehaltDas Arbeitsentgelt wird als Stundenlohn

Entgeltbescheinigung
KV bei Mutterschaftsgeld

Meldegrund 03

Name und Anschrift des Arbeitnehmers

Versicherungsnr.

3 Einmalzahlungen
Beitragspflichtiger Teil der Einmalzahlungen der letzten 12 Kalendermonate vor
Beginn der Arbeitsunfähigkeit in der Krankenversicherung

in der Rentenversicherung

Datenaustausch Entgeltersatzleistung nach § 23c Abs.2 SGB IV Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

Personal-Nr.

Krankenkasse

Betriebsnummer

Seite 2

in der Arbeitslosenversicherung

Betrag des in den letzten 12 Kalendermonaten beitragsfrei
umgewandelten laufenden Arbeitsentgelts

2.4 Letzter abgerechneter Entgeltabrechnungszeitraum vor Beginn der Arbeits-
unfähigkeit (1 Kalendermonat/mindestens 4 Wochen)

vom

bis

2.5 Höhe des im letzten Entgeltabrechnungszeitraum erzielten beitragspflichtigen
Arbeitsentgelts einschließlich Sachbezüge, vermögenswirksame Leistungen,
Mehrarbeitsvergütungen und Arbeitsentgelt für Feier-/Ruhetage, jedoch ohne
einmalig gezahltes Arbeitsentgelt und Kindergeld sowie ohne Berücksichtigung
von Entgeltumwandlung und Gleitzonenregelung

brutto

netto

2.6

2.7 Das im letzten Entgeltabrechnungszeitraum (2.3) erzielte Bruttoarbeitsentgelt (2.4)
weicht vom vereinbarten Monatsentgelt ab Höhe des vereinbarten Bruttoarbeitsentgelts

Daraus ergibt sich ein Nettoarbeitsentgelt von

2.8

gezahlt.

vom Bruttoarbeitsentgelt Nettoarbeitsentgeltbis

Beginn der Schutzfrist

Daten manuell geändert

Elektronische Meldung wurde noch nicht bereitgestellt!

Techniker Krankenkasse
Str. 123

12345 Musterstadt

XXXX

Silvia Mustermann
Musterstraße

99999 Musterstadt

XXXXXXXXX

XX

839,00

671,82
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Das Bruttoarbeitsentgelt wurde erzielt in

Entgeltbescheinigung
KV bei Mutterschaftsgeld

Meldegrund 03

Name und Anschrift des Arbeitnehmers

Versicherungsnr.

4.2 Bezahlte Mehrarbeitsstunden oder geleistete Arbeitsstunden bei 
unregelmäßiger wöchentlicher Arbeitszeit

Vereinbarte regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit vor Beginn der
AU/med. Leist./LT

Datenaustausch Entgeltersatzleistung nach § 23c Abs.2 SGB IV

5 Fehlzeiten ohne Arbeitsentgelt

Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

Personal-Nr.

Krankenkasse

Betriebsnummer

Nur ausfüllen, wenn das Arbeitsentgelt nach Stunden bemessen ist oder sich Stunden zuordnen lassen.

Stunden

Stunden

(Wenn keine regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit vereinbart wurde, bitte unter 4.2 anstelle der 
Mehrarbeitsstunden die tatsächlich geleisteten Arbeitsstunden eintragen)

In den unter 2.7 oder 4.2 angegebenen Zeiträumen
sind folgende Fehltage angefallen:

Tage

Seite 3

Arbeitszeit4

4.1

vom bis

vom bis

Beginn der Schutzfrist

Fehltage dürfen nur gemeldet werden, wenn unter
1.3 'Beschäftigungsverhältnis wurde beendet' ausgefüllt ist!

7 Kommunikationsangaben

Anschrift des Arbeitgebers

Telefon

Fax

Email

Es liegen

oder

Transfer-Kurzarbeitergelt6
Sollentgelt, das für die Berechnung zu Grunde gelegt wird

Tatsächlich zugeflossenes Transfer-KUG

Tatsächlich erzieltes Arbeitsentgelt

NettoBrutto

NettoBrutto

Aufstockungsbetrag

Elektronische Meldung wurde noch nicht bereitgestellt!

Techniker Krankenkasse
Str. 123

12345 Musterstadt

XXXX

Silvia Mustermann
Musterstraße

99999 Musterstadt

XXXXXXXXX

XX

Mustermandant relog

Musterstraße

99999 Musterstadt

Sonstiges

Ansprechpartner

 regelmäßige (in allen drei Entgeltabrechnungszeiträumen) bezahlte Mehrarbeitsstunden

 keine regelmäßige wöchentliche Arbeitszeit vor.



70

Bescheinigungen

MAN

Einkommensbescheinigung

Einzutragen ist das laufende Arbeitsentgelt des/der Genannten für den letzten abgerechneten Monat vor der Ausstellung
dieser Bescheinigung bzw. für den vom Jobcenter bereits eingetragenen Monat  einschließlich Überstundenvergütungen,
Zuschlägen (z.B. Mehrarbeitszuschläge, Nachtzuschläge, Auslöse) und Zulagen, des Wertes von Sachbezügen (z.B. Monats-
ticket für den öffentlichen Personennahverkehr). Im Falle von Kurzarbeit ist auch das Soll-Entgelt ohne den Arbeitsausfall zu bescheinigen.

Einkommensbescheinigung
- Nachweis über die Höhe des Arbeitsentgelts -

Angaben zu den persönlichen Daten des Arbeitnehmers

Ja Nein

Monat

vom

Einkommensbescheinigung

FamiliennameVorname Geburtsdatum

Hinweis: Einmalige Einnahmen (z.B. 13. Monatsgehalt, Weihnachtsgeld, zusätzliches Urlaubsgeld) sind unter Punkt 5 einzu-
tragen. Liegt das Bruttoarbeitsentgelt zwischen 450,01 und 850,00 Euro, ist grundsätzlich die Gleitzonenregelung
anzuwenden.

Letzter abgerechneter Monat (falls nicht vorgegeben)

Euro

Weitere laufende Leistungen (die nicht im Brutto- und Nettoarbeitsentgelt ent-
halten sind: z.B. Fahrkostenerstattung, Saison-Kurzarbeitergeld, Kurzarbei-
tergeld, Zuschüsse zum Krankengeld, vom Arbeitgeber gezahltes Kindergeld)

Art

Euro

Nettoarbeitsentgelt (einschließlich des Beitragszuschusses bei
freiwilliger Versicherung)

Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

1.

Zeitraum der Bescheinigung2.

Bei Teilmonaten der genaue Zeitraum

2a

2b

Angaben zum laufenden Arbeitsentgelt3.

Bruttoarbeitsentgelt (ohne Einmalzahlungen)

davon vermögenswirksame Leistungen

Sozialversicherungspflicht liegt vor

Wenn ja, sozialversicherungpflichtes Entgelt (SV-Brutto; Gleitzonen-
regelung beachten)

Abzüge (Steuern, Pflichtbeiträge zur Sozialversicherung u.ä. - Beiträge für
freiwillige Versicherungen sind von der Arbeitnehmerin/dem Arbeitnehmer
gesondert nachzuweisen)

Bei freiwillig Versicherten, Beitragszuschuss des Arbeitgebers zur
Sozialversicherung

3a

3b

3c

3d

3e

3f

3g

4.

Euro

Vom Arbeitgeber auszufüllen
Der Arbeitgeber ist auf Verlangen der Arbeitnehmerin/des Arbeitnehmers oder des Jobcenters zur Aus-
stellung dieser Bescheinigung nach §§ 57, 58 und 60 Abs. 3 Zweites Buch Sozialgesetzbuch (SGB II)
verpflichtet.

X
Kundennummer: Nummer der Bedarfsgemeinschaft:

Kinderfreibetrag

3h Höhe des Brutto-Stundenlohnes Euro

Strasse/Hausnummer

Anschriftenzusatz

Postleitzahl Wohnort

bis

Euro

Euro

Euro

XXXX

Weiter laufende Leistungen

Euro

MustermannMax

450,00

16,20

3 2

433,80

10,40

Maßgebliche Lohnsteuerklasse

Musterstraße

99999 Musterstadt
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Bescheinigungen

Weitere Angaben zum Beschäftigungsverhältnis

Für Rückfragen und Schriftwechsel:

Ansprechpartner/in

Geschäftszeichen

Name und Anschrift (Firmenstempel)Datum / Unterschrift des Arbeitgebers oder seines Beauftragten

Telefondurchwahl

Einkommensbescheinigung

Die Beschäftigung wird ausgeübt seit

Feld für ergänzende Hinweise

neinja

Die Bescheinigung wurde erstellt durch:

Wolters Kluwer Software und Service GmbH, Ludwigsburg

des laufenden Monats des Folgemonats

Die Auszahlung ist / war jeweils fällig am

6.

6a

Das Einkommen ist monatlich gleich hoch6b

6c ggf. bis

6d Die tatsächliche wöchentliche Arbeitszeit beträgt Stunden

6h Gewährung von freier Verpflegung

Wenn ja, geben Sie bitte die Mahlzeiten an

Frühstück Mittagessen Abendessen

7.

ja nein

8.

Betriebsnummer des Arbeitgebers

neinja

Euro

Bruttobetrag
(sofern bereits
abgerechnet)Art der einmaligen Einnahmen

Nettobetrag
(sofern bereits
abgerechnet)

Euro

Euro

Euro

Euro

Euro

Fälligkeit

Im oben bescheinigten Zeitraum sind Einmalzahlungen (z.B. 13. Monatsgehalt, Weihnachtsgeld,
zusätzliches Urlaubsgeld) und/oder Nachzahlungen (z.B. durch rückwirkende Tariferhöhungen,
nachträgliche Berechnungen von Zuschlägen) angefallen oder diese fallen in den kommenden 
12 Monaten an.

5.

6e Branche

6f Tarifvertrag

6g Tarifzugehörigkeit ja nein

Mustermandant relog

Musterstraße

99999 Musterstadt

16,00

XXXXXXXXX

Einmalzahlungen und Nachzahlungen
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Für Druck und Postversand berechnen wir eine Umweltpauschale�

® ® ® ® ® ®

® ® ® ® ® ®

® ® ® ® ® ®

® ® ® ® ® ®

® ® ® ® ® ®

® ® ® ® ® ®

® ® ® ® ® ®

® ® ® ® ® ®

® ®

® ® ®

® ® ®

® ® ®

® ®

® ®

® ®

Lohn- und Gehaltsabrechnung 
Bitte aufbewahren. Gilt als Verdienstbescheinigung!

Die Beträge sind, falls nicht anders angegeben, in Euro ausgewiesen

Geburtsdatum Eintrittsdatum Erst.-Eintritt Austrittsdatum Pers-Nr.
xxxxxxxxxx 01.07.2010Mustermandant relog X

Musterstraße * 99999 Musterstadt
Steuer- Kinder- Kon- Jahresfrei- Monatsfrei- Versicherungsnr.
klasse freibetr. fession betrag betrag SteuerID

3 ev xxxxxxxxxx

Kassen- KV-%- Steuer- SV- Tätigk. Personen- K R A P
Betr.Nr. Satz tage Tage Schl. gruppe V V V V

Herr xxxxxxxxxx 15,40 30 30 732323311 101 1 1 1 1
Steffen Heinz Muster AOK

Mand. 2000
Musterstraße Abteilung Abrechn.-Gr. Kostenstelle wöchentl Tarif- Mitarbeiter-Pers. X
Stundenlöhner Arb.Zeit Std. status2Abt.

99999 Musterstadt 40,00 gewerblichKost. 2

Hier könnte  

Ihr Logo stehen.
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Zertifikat ITSG



79Musterauswertung relog Lohn

Anhang

Impressum / Datenschutz

Nutzung und Weitergabe Ihrer persönlichen Daten und Zweckbindung

Die von Ihnen zur Verfügung gestellten persönlichen Daten werden entsprechend 

den Vorschriften des TMG und BDSG erhoben, verarbeitet und genutzt� Eine Über-

mittlung bzw� Weitergabe von Ihren Daten an Dritte, die nicht für die Erfüllung 

unserer vertraglichen Pflichten erforderlich ist, erfolgt nicht. Ausnahmen hiervon 
werden nur dann gemacht, wenn eine gesetzliche Auskunftspflicht besteht.

Recht auf Auskunft

Sie können jederzeit auf Antrag und unentgeltlich Auskunft über die von zu Ihrer 

Person gespeicherten Daten erhalten� Selbstverständlich wahren wir auch Ihre übrigen 

Betroffenenrechte auf Berichtigung, Löschung oder Sperrung i�S�d� §§ 35 ff� BDSG�

Einer Löschung können unter Umständen gesetzliche Aufbewah-

rungspflichten, insbesondere im Hinblick auf Daten für abrechnungs-

technische und buchhalterische Zwecke, entgegenstehen� 

Datenschutzbeauftragter

Jürgen Recha (interev GmbH)

Impressum

Herausgeber

Ludwig Busse GmbH & Co� KG 

relog Franchise-Geber

Albrecht-Thaer-Ring 23 

30938 Burgwedel 

Tel  05139  972 72 61

Bei Fragen zu den laufenden Lohnabrechnungen wenden Sie sich 

bitte an den für Sie zuständigen Standort� Angebote können Sie gern 

unter der kostenlosen Servicenummer 0800 7356454 anfordern�


